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Flugplätze .
Am Tage schollen an der Kanalkülte Jäger und
lartillerie elf , Marineartillerie und Vorpostenboote vier

22010 000 Gefangene und erbeuteten oder vernichteten
Sowjetpanzermagen und 40 Geschütze .

Kültrnbatterie » versenkten Sowjet - Kriegsschiff

griffe richteten sich in der letzten Nacht , gegen Hafenanlagen
am Humber und in Siidostengland sowie gegen verschiedene

Berlin , 22 . Juli . Küstenbatterien der deutschen Kriegs¬
marine nahmen am 21 . 7 . an der lett i s ch e n Külte leichte
sowjetische Seestreitkräfte unter Feuer . Schon nach der ersten
Salve sank ein sowjetisches Kriegsschiff nach schwerer De¬
tonation . Die Bolschewisten drehten daraufhin ab und ent¬
zogen sich der starken deutschen Feuerwirkung .

Beweis für den Zusammenbruch der Sowjetarmee
Ein am 14 . Juli erlassener Befehl Woroschilows

Wöchentlich in 6 « « » gaben ErscheimmgSzeit werktäglich nachmittag »

hurAoebmb non 8__ 19 Uhr außer Sonn , und Feiertags • Berliner Büro : Derlin -Wilmersdorf
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Flakartillerie elf , Marineartillerie uud Borposteuboote vier
britische Flugzeuge ab . , . m

Britische Kampfflugzeuge warfen in der letzte « Nacht an
verschiedenen Orten Südwestdeutschlands wirkungs¬
los eine geringe Zahl von Spreng - und Brandbomben .

Berlin , 23 . Juli . ( Funkmeldung .) Während im Oste «

Taa um Tag der deutsche Soldat erfolgreich oorwartsdringt ,

macht der Zusammenbruch der bolschewistischen Armeen we, .

tere Fortschritte . Ei « Beweis dafür , wie der deatsche Solvar

den Widerstandswillen der Sowiets gebrochen hat , ist em

Befehl des Sowjetmarschalls Woroschilow , der , am 14 . Jul ,

erlasse » , von deutschen Truppe « am 21 . 2uU ostwärts des

Peivus - Sees aufgesunden wurde . In diesem Befehl b - iht es
^

einer 3eit . in der d,e Rordfrout jeden Fußbreit unierer

geliebten Sowjeterde tapfer verteidigt , stehen viele Kampfer

der Rordwestsront nicht immer auf ihrem . Platz . Ost ver¬

lassen sie ihre Stellungen , ohne sich vorher i « einen entschei¬

denden Kampf eingelassen , « haben . Nicht genug damU . daß

einielne Panikmacher und Angsthasen ihre Psl ' cht

eigenmächtig verletzen , nein , sie beeinflussen brerzu auch die

anderen , ehrlichen und anständigen Kampfer £ ,’/torfieitet
kommt es vor , daß Kommandeure und politische Mitarbeiier

die Macht verlieren , um hiergegen energisch auf, « trete « .

Durch ihr zaghaftes Auftreten vergrößern sre oftmals sogar

noch die Panik an der Front .

Ich fordere nunmehr strengste Bestraf un g der -

ieuiaen Kommandeure und Soldaten , btt eigen -

mäcktia die vorderen Linien unserer Front

verlassen ? Ungeachtet des Dienstgrades und alter Verdienste

sollen sie vor das Kriegsgericht gestellt und mit dem Tode

bestraft werde » .
Genosse » ! Der Fei » d muß nicht nur ausgehalten , lon -

dern vor unserem glorreichen Leningrad vernichtet werden .

Ich besehle daher :
i Korvs - Divistons - und Regimentskommandeuren ,

Ordnuns,u schassen in ibreu Truv » ente » len

an der Front und in de » rückwärtigen Gebieten , ein Ende

zu machen mit dem eigenmächtigen und unentschlossenen San¬

deln Feiglinge auf der Stelle zu vernichten , sobald sie aus

diese , oder andere Weise die Dikzivlin der Fronttruvve

fchadlgen . .
^ ^ einen ^ ritt , » weichen ohne ausdrücklichen

ass . . « « » . « « • »

. » I ■

Mitteln entgegenzutreten , mit ihm zu kämpfen ,

ohne die eigenen Kräfte und das eigene Leben ^ u schonen ,

die Faschistenbanditen zu zerschlagen , wo sie angetroffen

□ " Ä1 iS ä , Ä Äi .
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rung bedarf .
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10000 Gefangene im Dnjestr - Abschnitt

Berlin , 22 . Juli . Im zügige « Vorgehen i « Dnieftr -

« hschnitt macht ' :« devtfche Panrertrnppen am 20 . Juli

Jrrdenhörigkett Roosevelts
Geheimes Bild - Dokument beweist seine aktive Betättgung als Hochgrad - Freimaurer

Der italienische Wehrmachtbericht
Rom . 23 . Juli . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Mittwoch bat folgenden Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
In Nordafrika Artillerietätigkeit an der Tobruk -

front . Deutsche Flugzeuge griffen Flakttellungen in Tobruk
an . An der Sollumsront erzielte unsere Luftwaffe Treffer
auf feindliche Kraftwagen und Barackenlager .

Englische Flugzeuge haben Bengbasi bombardiert .
Ju Ostafrika unternahmen feindliche Flugzeuge Ein¬

flüge auf Gondar . Sonst nichts von Bedeutung zu melden .

SehrstrengesBerbot wurde verhängt , mein Bitz
an die Öffentlichkeit kommen zu lasten , aber privat habe ich
das Jntereste , der 10 . Provinz eine Kopie als Eeichenk zu¬
kommen zu laste » . Die Photographie wird Ihnen einge¬
schrieben zugesandt , und ich bitte Sie , diese den rechten
Händen zu übergeben ."

Der Bries schloß mit einer nochmalige » bringenden Auf¬
forderung , die Angelegenheit mit » anderster Diskre¬
tion " zu behandeln .

In der Mitte des Bildes ist USA .- Präsident Roosevelt
deutlich zu erkennen . Er trägt die Freimaurerschurze mit
den Insignien des 32 . Grades . Reben Roosevelt steht , der
Großmeister der Großloge von New York , Owens , hinter
beiden sieht man die Söhne des Präsidenten , James Roose¬
velt und Franklin Roosevelt . Die übrigen Gestalten find
führende Männer des öffentlichen Lebens , in USA ., unter
ihnen ( stehend fünfter von links ) der berüchtigte I u d e L a
Guardia , feines Zeichens Oberbürgermeister von New
York .

Bezeichnend ist , daß diese Aufnahme für die L .ffentlich -
keit wiederholt nachdrücklichst gesperrt wurde . Sie belegt
dokumentarisch die enge Verbundenheit des Kriegshetzers
Roosevelt mit jüdisch - freimaurerischen Kreisen , tn deren
Mitte die teuflischen Pläne ausgeheckt wurden , nach , denen
diese Dunkelmänner mit dem Präsidenten an der spitze die
USA . in die Katastrophe des Krieges treiben wollen .

Rastlose Verfolgung in der Ukraine

*
Luftangriffe aus Hafeuanlageu und Flugplätze der Insel — 15 britische Flugzeuge abgeschossen

Der OKW . - Bericht von heute

Aus dem Führer - Hauptquartier , 23 . Juli . ( Funk¬

meldung ) Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt .

Ju der Ukraine dringen deutsche , rumänische , unga¬

risch ? und slowakische Truppen in rastloser Verfolgung wer -

tn
An de » übrigen Teilen der Ostfront wird die

Einschließung und Vernichtung kleinerer . und . , gröberer

sowjetischer Krästegruppen fortgesetzt . Bei ?e^
en überall ge¬

scheiterte » Ausbruchsversuche » uud B

hatte der Feind ungewöhnlich blutige Verluste .
An der f i » n i k ch e u F r o n t verlaufen die Operationen

bei weiterem Eeläudegewin « planmäßig .
, . , „

Die Luftwaffe bombardierte auck tu . der letzten War

mit starken Kräften militärische Anlagen m Moskau . Durch

Bombentreffer schweren uud schwerste « Kalibers sowie durch

große Mengen von Brandbomben wfttden wertere fo4sen -

Angriffen der vorletzten Rächt waren noch nicht eingedämmt .

Im Seeaebiet um England versenkte « Kampf¬

flugzeuge ei « Frachtschiff von 5000 BRT . Weitere Luftan -

Das Bild , das Roosevelt entlarvt
Dieses Bild , in den Akten einer norwegischen Freimaurerloge gefunden , zeigt den Präsidenten der UGSL , Franklin
Roosevelt inmitten bekannter Freimaurer . Der Präsident , besten Schürze mit den Insignien des 32 . Grades ge¬
schmückt iit sitzt neben dem Großmeister der Großloge von New Bork . Br . Owens . Die Sohne James Roosevelt und
Franklin Roosevelt stehen hinter dem Präsidenten . Unter anderen führenden Persönlichkeiten des öffentlichen
Lebens befindet sich auch der berüchtigte Oberbürgermeister von New Bork , der Jude La Guardia ( stehend
fünfter von links ) . Diese für die Öffentlichkeit ausdrücklich geheimgehaltene und aeiverrie Aufnahme zeigt doku¬
mentarisch den jüdisch -freimaurerischen Kreis , der die Politik des Kriegshetzers Roosevelt - herrscht . (Weltbild K .)
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Berlin , 22 . Juli . Wie das DNB . erfahrt , sind tu den

Akten einer norwegische « Freimaurerloge sen¬
sationelle Unterlagen über die Logentatigkeit des noro -

amerikanischen Präsidenten Roosevelt gefunden worden . Es

handelt sich um ein geheimes Vildd - k « ment , das

Roosevelt in Freimaurertracht im Kreise von HU .de » und , be¬

kannte « Perkonen des öffentlichen Lebens als Mitglied einer
New Borker Loge zeigt . Das Dokument wird von Oslo , auf

dem schnellsten Wege nach Berlin gesandt , um der deutschen

Öffentlichkeit übergeben zu werden . . , h
Wie , u der Auffindung des Bildes bekannt , wird , fand

sich das Dokument in den Akten einer norwegischen Frei¬

maurerloge . Zusammen mit der Aufnahme wurde em

Begleitbrief des New Yorker Freimaurers . Knut

Bang vom 25 . 11 . 1935 gefunden , in dem Vang über die

Entstehung des Bildes folgmdes berichtet :

» Es ist mir eine große Freude , etwas Juterestautes für

das Archiv des Stammhauses beitragen in können . Am

7 . 11 . war der Präsident der Vereinigten Staaten . . Bruder

Franklin D . R o o s e v e l t . in der Architekt - Loge , n New

York anwesend , wo seine beiden jüngsten Söhne -oames und

Franklin jr . in den 3 . Grad ausgenommen wurden . Sem

ältester Sohn Elliot bat . bereits .den Meistergrad .
Bei dieser Gelegenheit hatte , ch bte besondere Ehre , diese

geschichtliche Begebenheit zu verewigen . Em Gruvvenbild

vom Präsidenten mit seinen drei Söhnen , stehend hinter ihm .
wnrde ausgenommen .

Das Dokument von Oslo
as . Berlin . 23 . Juli . ( Eigener Drahtbericht unserer

Berliner Schriftleitung .) Das hochinteressante Bilddokument ,
das in einer norwegischen Loge entdeckt rouibe unb das den

amerikanischen Präsidenten Franklin D . Roosevelt als

Hochgradfreimaurer rm . Kreise t .seiner ludisch - frel -

maurerischen Logenbrüder zeigt , schließt die Beweiskette für

die AbhängigkeitRooseveltsvondemiu disch -

freimaurerischen Klüngel . Es war uns nicht neu .
daß Roosevelt Freimaurer ist . Das wußten wir feit langem .

Das Bilddokument unterstreicht dieie Tatsache , beweist aber

zugleich Roosevelts aktive freimaurerische Betätigung . Da¬

mit ist der Beweis für die Abhängigkeit Roosevelts von der

jüdischen Freimaurerei erbracht , d . b . für bte Abhängigkeit

von einem sich im Hintergrunb haltenben Kreise Verant¬

wortlicher , deren Befehle der „ Bruder " Roosevelt auszu -

führen bat . Er trifft seine Entscheidungen also nicht von sich

aus , nicht aus der staatsmännischen Verantwortung für fern

Volk heraus , sondern er ist abhäng,g von den Be¬

schlüssen der Geheimgesellschaften , denen er

seine Karriere verdankt . Es ist in den USA . ja doch io , daß

die eigentliche Entscheidung nicht in dem mit viel Getose und

erheblichem Geldaufwand durchgefuhrten . „ Volkswablen
fällt , sondern in den Logen . Wie im Frankreich der 3 . Repu¬
blik , so kann auch heute in den USA . niemand Karriere
machen , der nicht einer Loge angehört und der nicht bereit

ist . die Befehle dieser Loge , d . h . des jubisch -freimaurerischen
Klüngels auszuführen . Hi « also wirb tatsächlich bte Politik
bei USA . gemacht , hier werben bte Richtlinie » bei

Außenpolitik festgelegt .

Nur so ist ja auch bi « vom Haß gegen bett National -

sozialismus und gegen alle gesunben . jungen , aufstrebenden
Kräfte erfüllte Politik bes amerikanischen Präsibenten zu er¬
klären . Sie ist bie Politik jener bunklen , jübisch - freimaureri -

schen Kreise , bie ihre Herrschaft bitt6 bte Jbeen -

weit bes Nationalsozialismus bebroht sehen .
Zum ersten Male ist das mit aller Schärfe in jener berühm¬
ten Cbikagoer Rede im Oktober 1937 zum Ausdruck gekommen ,
in der Roosevelt eben int Auftrag des Judentums erklärte ,
man müsse die totalitären Staaten tn
Quarantanelegen . Aus den deutschen Weißbüchern ist
bekannt , welchen Anteil die von Roosevelt nach Europa ent¬

sandten Diplomaten an der Herbeiführung des Krieges
haben . Es ist weiter kei » Geheimnis , daß Roosevelt durch
Hilfeversprechen weitere Staaten gegen die Achsenmächte
mobil zu machen versucht ^ Wir erinnern nur an die Balkan -
und Nahost -Reise des Obersten Donovan und es ist ja
auch heute kein Geheimnis mehr , daß Roosevelt — und das
heißt wieder der Beauftragte des jüdischen Freimaurer -
tums — England verhinderte , — im Krieg auf
den Weg der Vernunft zurückzukehren .

Roosevelt und der hintor ihm stehende Klüngel wisien
sehr genau , daß das amerikanische Volk diese
ganze P o l iä i k, die zum Kriegseintritt der USA . führen
muß , nachdrücklich ab lehnt . Immer wieder ergeben Um¬
fragen innerhalb der ÜSÄ .- Wäblerschaft , daß 80 v . H . gegen
dieTeilnahmederllSA . amKrieye sind . Deshalb
wird von Herrn Roosevelt immer wieder mit der Lüge von
dem angeblich den USA . drohenden Angriff Deutschlands
gearbeitet . Die Organisatoren dieser Kriegshetze veröffent¬
lichen jetzt beispielsweise in den amerikanischen Zeitungen
Anzeigen , auf denen man das Bild eines deutschen Soldaten
sieht , der mit ein « Brandfackel in der Hand von Sibirien
nach Alaska ejnrnarschiert . Dem Mann auf der Straße
soll auf diese Weise beigebracht werden , daß Deutschland bte
Absicht habe , ben amerikanischen Kontinent von Sibirien
her anzugreifen . Zugleich werden Meldungen verbreitet , daß
die — nur in der Phantasie der Juden bestehende — deutsche
5 . Kolonne ganz Tokio beherrscht mit dem Ziel , Japan in den
Krieg mit den Vereinigten Staaten zu treiben . Es wird er¬
zählt . daß der deutsche Botschafter in Tokio über 3000 Agenten
verfüge . Offenbar liegt hier eine Verwechslung mit der briti¬
schen Botschaft in Washington vor , die zahlreiche Agenten
unterhält , denen die Aufgabe zufällt , die Kriegshetze in den
Vereinigten Staaten zu unterstützen und dafür zu sorgen ,
daß die USA . nun endlich auch in den ..Schießkrieg " binein -
gehen , nachdem sie nach ihren eigenen Erklärungen , sich schon
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Churchill und der Bolschewismus
Churchill,i » einer Rede in Dnndee am 26 . 11 . 1918 :

- Die Zivilisation ist über weite Räume in vollstän -
dlgem Aussterben begriffe » , während die Bolschewisten
® ,e een rotlder Tiere inmitten der Ruinen
? ° u Stadten und der Leichname ihrer Opfer Hüpfen und
wringen .

R h „ , . . f f , ( Quelle : „ Morning Post "
, 27 . 11 . 1918 .)

11 4 1919 -
6Cl etnem Ellen im Aldwych Club am

Tyranneien der Geschichte ist die bolsche -
^ IEe . Tyrannei die kchltmmste , dte zrrstörendste und
am meisten degradierende . "

( Quelle : „ Times "
, 12 . 4 . . 1919 .)

einem Essen der . Centre Coalition " Ende
•dUlt 1919 :

, Sehen Sie sich die Bolschewisten an . Sie haben
» topische Ideen gepredigt , und sie haben mit dem grau¬
samsten und niederträchtigsten Auftreten verbunden , das
es remals unter Menschen gegeben hat , und mit Taten ,d r e d e r S t e r n r e i t und den Hottentotten Zentral¬
afrikas zur Schande gereiche » würden ."

( Quelle : „ Daily Herald "
, 26 . 7 . 1919 .)

1200 Frauen verhungern in britischen Gefängnissen

er »

Di » heutige Slusyob - umraRi f> Seiten

wieder landen . Bei Tageslicht si
licht find wir zurück . Dazwische
Schreckens , eine Nacht , die an bi

We
t>.

a
d
um

mus gerüttelt bat . m .
Kriegsberichter Martin Winkelmann .

Stalin der Trunksucht verfallen
Stockholm , 22 . Juli . Der Istanbuler Korrespondent von

Iftonbladet " meldet , man habe in Moskau den Eindruck ,
mß Stalin in den letzten sechs Monaten in ziemlich
>ohem Matze der Trunksucht verfalle » lei .

„ Wir verteidigen unsere Freiheit des Handels

Kriegswichtige Ziele Moskaus in Hellen Flammen
Gewaltiger Schlag der deutsche » Luftwaffe gegen die bolschewistische Hauptstadt

Lakaiendienste der bolivianischen Regierung
Bon USA . bezahlte Deutscheuhetze , um den Boden für die koloniale Abhängigkeit Boliviens zu bereite » . Die Antwort

der Reichsregierung aus eine ungerechtfertigte Heransforderuug

Peruanische Wochenzeitschrift gegen de »

Lima , 22 . Juli . Die bekannte peruanische Wochenzeit¬
schrift „ Cascabel " veröffentlicht einen von Ironie strotzenden
Leitartikel gegen die schwarzen Listen Roosevelts , in dem es
u . a . heißt :

„ Schon arbeitet die Demokratie und will uns die
Freiheit des Kaufens und Verkaufens wegnehmen . Wir sollen
kaufen und verkaufen bei Leuten und zu Preisen , die uns
demokratischerweise aufgezwungen werden . Wie man sieht ,
ist es ein Glück für uns , zu einer so erdrückenden demokrati¬
schen Zeit zu leben . Wenn allerdings sich jemand unterstehen
würde , im Namen der Gerechtigkeit zu sagen , daß die Demo¬
kratie einiger Änderungen bedürfe , würde man ihm einen
Faschisten oder Nazi nennen . Um nicht Nazi oder Faschist ge¬
nannt zu werden , muh man mit Resignation das tun , was
der Demokratie in den Sinn kommt . Fehlen z. B .
Telefonapparate , so kommt es daher , dah nur Deutsch¬
land zu vernünftigen Bedingungen liefern kann , infolge¬
dessen mutz ein wahrer Demokrat ohne Telefon leben
können . Wenn ein wahrer Demokrat sich Syphilis zuzieht ,
muh er entschlossen sein , sie zu behalten , denn N e o s a l -
varsan kommt aus Deutschland und wird in keinem
anderen Lande hergestellt . Ob die Welt verfault , die Haupt¬
sache ist , dah die Demokratie erhalten bleibt . Etwasmehr
oder weniger Krankheit ist unwichtig , wenn
die Demokratie nur nicht leidet . Es erscheint
unglaublich , dah es beim heutigen Stand der Zivilisation
möglich ist , in einem Kontinent mit mehr als 100 Mil -

Erschütternder Augeuzeugenbericht der

Vichy , 22 . Juli . Nach neunmonatiger Inhaftierung im
Solloway - Eeföngnis in London zusammen mit 1200 der 3 u -
gehörigkeit zur 5 . Kolonne verdächtigter
Frauen traf am Samstag Madame N i c o l l e , eine der
ersten Leiterinnen des französischen Roten Kreuzes , in Vichy
ein , nachdem Marschall Pötain mit Hilfe der USA .- Bot -
schast in Vichy ihre Freilassung erwirkt hatte .

Madame Ricolle ist eine bekannte Erscheinung in Frank¬
reich . Als internationale bekannte und verdiente Leiterin des
französischen Roten Kreuzes war sie im September 1940 im
Auftrag der französischen Regierung mit einer besonderen
Empfehlung des damaligen französischen Außenministers
Paul B a u d o i n als Vertreterin des französischen Roten
Kreuzes nach London gesandt worden . Nach einem viertägigen
Aufenthalt in London wurde sie von Scotland Pard ver¬
haftet . ohne dah ihr hierfür ein Grund mitgeteilt wurde .

Frau Nicolle wurde nach einer neunmonatigen Eefängnts -
zeit bei unwürdig st er Behandlung Anfang Juni
1941 aus der Zelle entlassen , und , von Polizeikommissaren
und einer Aufseherin begleitet , nach einem englischen Hasen
befördert . Bei ihrer Ankunft im Hafen erwarteten sie sechs
weitere Polizeikommissare , die ihr zur Begleitung auf das
Schiff mitgegeben wurden . Frau Nicolle war während der
Überfahrt niemals allein und konnte keine Bewegung machen ,
ohne ständig überwacht zu werden . Sie durfte mit niemandem
sprechen . Nach einer abenteuerlichen Fahrt kam sie erst An¬
fang Juli in Lissabon an .

„ Das menschliche Leiden im Weltkrieg und im letzte »
Krieg haben mich nicht so erschüttern können wie das 2etb
der 1200 Frauen im Holloway - Eefängnis von

im Kriegszustand befinden . Auch der amerikanische Unter «
staatssekretar Welles versucht aus jede Weife gegen Deutsch¬
land zu hetzen und die südamerikanischen Staaten aufzu -

Sen . Hmter allen diesen Lügen und dieser Hetze aber
die lüdisch - sreimaurerischen Kreise , in deren Auftrag

Roosevelt amtiert und eine Politik betreibt , die keineswegs
dem Wohle der USA . dient , sondern dem verhältnismäßig
kleinen freimaurerisch - jüdischen Klüngel , dem Geld und
Macht alles , Menschenrecht und Volkerschicksal aber nichts
bedeuten .

behrt
Im Auftrage der Reichsregierung lege ich deshalb « ege »

das allen Regeln des internationalen Verkehrs hohnsprechende
Vorgehen der bolivianischen Regierung
wabrung ein . , , , . . . , <•

Die Reichsregierung bat sich ihrerseits veranlaßt gesehen ,
dem bolivianischen Geschäftsträger in Berlin mltzuteilen .
daß er nicht mehr persona grata sei und Deutschland inner¬
halb von drei Tagen zu verlasien habe .

"

De Bakern unterstreicht nochmal « Irland « Neutralität
Dublin , 22 . Juli . In Beantwortung von Kritiken der

Opposition im „ Dail " betonte der irische Ministerpräsident
de Valero , daß der Krieg jedes Land berühren mußte , da
die Lander voneinander abhängig seien . Eires Neutralität
verbiete ihm . sich mit anderen Ländern einzulassen , die es in
den Krieg ziehen wollen . „ Diesen Ländern wird daher nicht
viel daran gelegen fein , uns zufriedenzustellen ."

Leiterin de « französischen Rote » Kreuzes

Loudon "
, erklärte Frau Ricolle Presievertreter « . „ In diesem

Gefängnis befinden sich alle Fronen , die in England ver¬
haftet wvrden , weil man sie verdächtigte , der 5 . Kolonne an¬
zugehören — Engländerinnen , die Deutsche ge¬
heiratet hätten , die die deutsche Staatsangehörigkeit
wieder ablegten , denen man aber die Rückgewährung der
englischen Staatsangehörigkeit verweigerte » kw . Unter ihnen
befinden sich Frauen deutscher Geschäftsleute , Diplomaten
und Beamten , auch die Frau des Schwarzhrmdenfüdrers Sir
Oswald Mosley , mit anderen Frauen von Anhängern der
Mosley - Bewegung .

Es handelt sich um ein Gefängnis , das weder eine
hygienische Einrichtung kennt noch Licht in den Zellen bat ,
ein Gefängnis , in dem nur diejenigen Nah¬
rung erhalten , die Geld haben . Wenn ich nicht
über Bargeld verfügt hätte , wäre ich bestimmt zu Grunde
gegangen . Das Frauen st erben in diesem Gefängnis ist
fürchterlich . Die Frauen sterben buchstäblich den Hunger -
t o d . Die geringste Auflehnung hat die schärfsten Sanktionen
zur Folge . Ich weigerte mich eines Tages , die abscheulichen
Klosetteinrichtungen zu reinigen und wurde siebe » Tage in
die Dunkelzelle geworfen . Schwangere Frauen wur¬
den nicht aus dem Gefängnis entlasten und kamen in der
Zelle nieder . Ärztliche Behandlung gab es kaum . Mütter
undKinder starben am Tage der Geburt in der
Gefängniszelle . Ich entsinne mich einer Frau eines Deutschen
von 60 Jahren , die durch Kälte , Hunger und Mangel an
Hygiene sterbenskrank in diesem Gefängnis liegt . Kurz vor
meiner Entlastung sprach ich noch mit ihr . Sie war zum
Skelett abgemagert . Insgesamt sehen diese 1200 Frauen nut
eine Viertelstunde jeden Tag am Morgen und am Nachmittag
den freien Himmel . Selbstverständlich hatten zu all ihrem
Leid die Frauen im Holloway - Eefängnis auch unter de »
furchtbarsten Bombardierungen zu leiden .

Das Märtyrertum der Frone » vom Holloway - Eefängni «
i » London und die Behandlung , die ich selbst r » erdulde «
hatte , hoben mich in einer Weise nmgewandelt , wie ich es
niemals für möglich geholten hätte , obwohl ich in meinem
Lebe » schon viel Leid gesehen habe . Ich habe mich in diesen
furchtbaren neun Monaten immer wieder gefragt , wie es
möglich ist , daß die Engländer fähig sind , in den meisten
Fällen völlig unschuldige Frauen in einem
mittelalterlichen Gefängnis mit mittelalterlichen Methoden
zu quälen . Ich bin in meinem Lande und auch in England
und in den USA . jahrzehntelang als englandfrenndlich be¬
kannt gewesen . Heute kann ich es nicht mehr fein . Ich habe
am Sonntag dem Vertreter des amerikanischen Roten
Krenzes in Vichy , Allen , das Leid dieser Frauen geschil¬
dert . Er schüttelte nur den Kopf . Ich habe in meiner Schil¬
derung nichts übertriebe « . Herr Allen bat heute meinen Be¬
richt an den Präsidenten des amerikanischen Roten Kreuzes
abgesandt . Ich habe diesem Bericht hinzugefügt , daß ich an
da « menschliche Gewissen appelliere , damit
dieses unschuldige Leide « aufhört , daß man zumindest die
Kranken nnd Siechen ans dem Gefängnis entläßt und in
Krankenhäuser schafft .

Jrn Gefängnis von Hollowoy zu London befinden sich
Frauen im Alter von mehr als 60 Jahren bis zu jungen
Mädchen von 16 Jahren . Sie sterben , sie siechen dabin oder
werden vorn Wahnsinn befallen . Ich bin nun nach Frankreich
gekommen und kenne nur noch eine Pflicht : nämlich für die
Befreiung dieser 1200 Frauen bis zum äutzerften zu
kämpfen .

London nie gelungen ist , das bringen auch die Bolschewiki
nicht fertig : Die deutschen Flieger von ihrem Ziel abzu¬
bringen . , , , ,

Nun sind wir mitten über dem Ziel . Unter uns tobt
eine infernalische Höllenglut . Ganze Anlagen brennen lichter¬
loh und dicker , undurchdringlicher Rauch zieht langsam und
träge über das Ruinenfeld , das die deutschen Bomber zu -
rückgelasten haben . Wir sind über London und Liverpool ,
über Glasgow und Belfast , über Hüll und Birmingham da¬
bei gewesen und haben noch manch anderes Ziel der briti¬
schen Insel brennen sehen , aber selten gab es in diesem
Kriege Brände von größerer Ausdehnung und verheeren¬
derem Eindruck . „ .

Dort unten , wo die verführten Volksmasten in den
Kellern sitzen , muß in diesen Stunden die Hölle los fein .
Explosion auf Explosion blitzt auf . Neue Feuer entstehen ,
alte werden immer wieder aufgeveitscht , und immer noch,gibt
es kein Ende , immer noch fällt Bombe auf Bombe auf kriegs¬
wichtige Ziele . Auch wir haben unsere Last abgeladen ,
haben die Einschläge beobachtet und drehen nun ab .

Noch im Äbdrehen erfasten uns die Scheinwerfer , die
wir erst nach vielen Kurven loswerden . Aber dann geht es
auf Heimatkurs . Noch einmal ein langer Flug , bis wir
wieder landen . Bei Tageslicht sind wir gestartet , bei Tages -

■"
ien liegt eine Nacht des
lern Bestand des Bollchewis -

Im Geiste des Dreimächtepaktes
Außenminister Toyoda empfing die Botschafter Deutschlands

und Italiens

Tokio , 22 . Juli . Der Sprecher der Informationsabtei¬
lung der Regierung teilt mit , daß Außenminister Toyoda
bereits am Samstag die Botschafter Deutschlands und
Italiens empfangen habe . Toyoda habe zum Ausdruck ge¬
bracht , daß Japans Außenpolitik weiterhin im Geiste und
Ziel des Dreimächtepaktes geführt werde .

Japans Londoner Botschafter bei Toyoda
Tokio , 22 . Juli . Der japanische Botschafter in London .

Shigemitsu , begab sich heute in das Außenamt in Tokio , wo
er in einer zweistündigen Konferenz dem Außenminister
Toyoda über die Lage Englands berichtete .

Pamamoto zum Bizeaußeuminister ernannt
Tokio , 22 . Juli . An Stelle Ebaschis , der im Zusammen¬

hang mit dem Rücktritt Matsuokas ebenfalls seine Demission
einreichte , wurde Pamamoto , der Direktor des Ostasien -
büros des Antzenamtes , zum Vizeaußenminister ernannt .

Keine Einreiseerlaubnis für Ausländer nach Japan
Schanghai , 22 . Juli . Ausländer , die am Montag nach

Japan reisen wollten und bereits javanische und
mandschurische Visen und die Durchreiseerlaubnis der java¬
nischen Militärbehörden hatten , erhielten auf Weisung aus
Tokio in Tientsin keine Eisenbahnsahrkarten . Gründe für di «
Einreiseverweigerung werden nicht gegeben .

USA ^ Üvergriff der schwarzen Lifte «

lionen Menschen zu verlangen , mit 1800 Firmen keine »
Handel zu treiben . Wen » in Peru die Verfügungen der un¬
glaubliche » schwarzen Listen erfüllt werden , so bedeutet dies
den Bankrott von 70 000 Firmen und die Arbeitslosigkeit
für mehrere tausend Menschen . Auf der schwarzen Liste be¬
finden sich auch rein peruanisch « Firme « und andere , in
denen Deutsche oder Italiener nur technisch und organi¬
satorisch tätig sind . Die Veröffentlichung der schwarzen Listen
zeigt , daß in Peru sich jemand unter Mißachtung der
Landeshoheit anmaßt , die Tätigkeit der Peruaner zu
kontrollieren und nach Gutdünken zu untersuchen . Nicht mit
Deutschen und Italienern zu handel » , bedeutet praktisch , nicht
mehr mit Europa zu arbeiten . Es blieben also nur noch die
Demokratien , aber da liegt der Hase im Pfeifer . Wir sind
neutral , und wenn wir auch den Handel der Achse nicht
verteidigen , so verteidigen wir doch unsere Freiheit des
Handels . Wir verteidigen damit aber auch den ersten Grund¬
satz der Demokratie . Die schwarzen Listen stellen einen Über¬
griff dar , sie sind angesichts der herrschende » tödlichen Schiffs¬
raumkrise ein Absurdum . Im peruanischen Hoheitsgebiet
kann nur die peruanische Regierung Tätigkeiten einschrän -
fen und Handelserlaubnisse verweigern . An dem Tage , an
dem dies jemand anderes tun darf , haben wir unsere Frei¬
heit verloren . Wir werden dann eine Kolonie
fein , eine demokratische Kolonie , aber eben eine Kolonie ."

. DNB ...... 22 . Juli . ( PK .) Zum ersten Male hat in
der Nacht zum Dienstag die deutsche Luftwaffe zu einem ge¬
waltigen Schlag auf kriegswichtige Ziele der bolschewistischen
Hauvtstadt ausgeholt .

Von der Dämmerung bis nach Mitternacht flogen deutsche
Kampfflugzeuge über das weite Land gegen Moskau und
bombardierten das Regierungs - und Verwaltungsviertel mit
Brand - und Sprengbomben schweren Kalibers . Trotzdem die
Bolschewisten eine gewaltige Abwehr aufboten , war um
Mitternacht rund um den Kreml ein einziges Flammen¬
meer . Dieser erste Angriff der nationalsozialistischen Luft¬
waffe gegen das Zentrum des Bolschewismus war groß und
umfasiend .

Der Schein der untergebenden Sonne liegt über dem
Rollfeld , als wir eine Maschine in kurzem Abstand hinter
der anderen , zu dem Flug nach Moskau starten . Brausend
ziehen die Flugzeuge über das Land , und stoßen weiter vor
i » das Kriegsgebiet . Brennende Dörfer , das Auf¬
blitzen der Abschüsse der schweren Artillerie , die Leuchtspur -
fäden der ME ' s zeigen uns , daß dort unten , bei unseren
Kameraden vom Heer auch in dieser Nacht der Kampf nicht
ruht und daß die deutschen Truppen immer weiter vorwärts -
ftürmen . Die Frontlinie , die wir uns zu Beginn unseres
Fluges auf unsere Karten eingezeichnet haben , stimmt schon
an einzelnen Stellen nicht mehr . Wesentlich weiter sind
unsere Truppen in feindliches Land eingedrungen .

Doch dann lassen wir die Frontlinie mit ihren Bränden
und Eranateinschlägen hinter uns , und vor uns liegt das
weite Land , der Anflugweg . van dem wir noch nicht wissen ,
was er uns bringen wird . Drunten ist alles ruhig . Nur
feiten flackert ein Scheinwerfer auf . setzt ein Abwehrgeschütz
einmal ein paar Granaten an den Himmel . Noch immer ist
von Moskau nichts zu sehen , aber da vorn , wo immer Schein¬
werfer am Himmel umhergeistern , wo über dem Horizont
eine dunkelrote Wolke steht , da wird wohl die Hauvtstadt der
Internationale liegen und die Wolke zeigt , daß es dort schon
ganz erheblich brennen muß . Noch sind wir zu weit entfernt ,
um Genaueres ausmachen zu können , aber jede Minute
bringt uns näher , jede Minute enthüllt mehr von der All¬
gewalt des Krieges , die über die Stadt an der Moskwa her -
eingebrochen ist .

Die sowjetische Flakabwehr wird immer häufiger . Schon
stehen 30 . 40 , 50 Eespensterarme am Himmel , flitze » wild
und aufgeregt durcheinander und suchen , suchen . Und was
vorher eine rote Wolke war . das breitet sich vor unseren
Augen , schon jetzt , wo wir noch gar nidjt ; alles überblicken
können , als Flammenmeer aus , wie wir es bisher noch
selten zu sehen bekamen . Je näher wir kommen , desto mehr
wird es deutlich , daß die Kameraden vor uns schon ganze
Arbeit an ihren Zielen getan haben , und dabei ist alles ia
erst der Anfang , kommen mit und nach uns noch weitere
Kampfflugzeuge , die ihre Bombenlast in die befohlenen
Räume abladen werden .

Zuerst müssen wir aber vor allen Dingen einmal ganz
nahe heran an das Ziel . Leicht machen es uns die Gegner
wirklich nicht . Hier haben sie alle Abwehrkraft konzentriert ,
die nun einen wahren Feuerzauber gegen die anfliegenden
deutschen Maschinen schickt . Flakgranaten aller Kaliber
ziehen ihre leuchtende Dahn gegen den nächtlichen Himmel
und Hunderte von Scheinwerfern durchdringen mit ihren
Strahlenbündeln die Finsternis . Aber was dem Tommy in

gegen den Willen des amerikanischen Volkes und der
Nationalgarde selbst unter Waffen halten zu könne » .

Es ist offensichtlich , daß Roosevelt und seine Hörigen in
Bolivien nichts anderes bezwecke » , als durch eine groß -
angelegte Terrorwelle die nationalen Kräfte
Boliviens durch eine Verhaftungsaktion auszuschalten , um
damit den Boden für eine koloniale Abhängigkeit
Boliviens zu bereiten .

Deutsche Handelsstörer in der Südsee
zwingen Nenfeeland zur Verdunkelung

Nero Bork , 22 . Juli . Wie hier durch Funklvruch ge¬
meldet wird , hat die Regierung von Neuseeland einen Vor¬
schlag zur Milderung der Derdunkelungsvorschriften mit
der Begründung ab g e l e h n t . daß die Küstenlichter solange
abgeblendet bleiben müßten , als Gefahr von leiten der
” ^

rÜ^ H ^ itfet Anordnung ist der Regierung von Neuseeland
ein Geständnis entschlüvft , das den - starken Eindruck verrät ,
den der erfolgreiche Handelskrieg deutscher Hilfskreuzer
selbst in der Südfee ausgelöft hat und immer wieder auslöst .
Die Heldentaten dieser ganz auf sich gestellte » Schiffe können
erst in späteren Zeiten in ihrem vollen Umfang gewürdigt
werden .

Mehr als den halben Erdumfang mußten die Hilfs¬
kreuzer durchfahren . Der tatsächlich zurückgelegte Weg ist
natürlich noch erheblich größer . In diesem fernen Gebiet
operieren deutsche Hilfskreuzer und tun der feindlichen
Schiffahrt fern der Heimat und fern auch allen Stützpunkten
kräftig Abbruch : wie kräftig , zeigt wieder einmal die Tat¬
sache , daß die Furcht vor deutschen Handelsstörern zu scharfen
Verdunkelungsmaßnahmen an seinen Küsten zwingt .

Berlin , 22 . Juli . Im Zuge der nordamerikanischen Er -
vresiung und Vergewaltigung der kleinen mittel - und sud -
amerikanischen Staaten mit Hilfe von Wirtschaft -
Druckmitteln und politischen Drohungen
hat sich die bolivianische Regierung bereitgefunden, , unter
falschen und in ihrer Tendenz durchsichtigen Anschuldigungen
den deutschen Gesandten Hermann Wendler als persona
ingrata zu erklären und seine Abreise zu verlangen .

Die deutsche Reichsregierung hat auf diesen allen
Regeln des Völkerrechts hohnfprechenden
Akt der bolivianischen Regierung durch ihren Gesandten
Wendler folgende Note überreichen lasten :

„ Die bolivianische Regierung hat mtr am 19 . Juli mit «

teilen lasten , daß sie mich nicht mehr als persona grata an¬
sehe und meine Abreise bis zum 22 . Juli wünsche .

Irgendwelche Gründe , die dieses Vorgehen der
bolivianischen Regierung rechtfertigen können , sind mir oder
der Reichsregierung nicht mitgeteilt worden und liegen
selbstverständlich auch nicht vor . Die vor einem Vertretender
bolivianischen Regierung nachträglich der Presse gegenüber
angegebene Begründung kennzeichnet sich von selbst als
völlig freie Erfindung , die jeber Grundlage ent »

Die bezahlte Arbeit der gegenwärtigen bolivianischen
Regierung wird begleitet von einer Hetztirade Sumner
• • i ! es der sich wieder einmal in wüsten Verdächtigungen

' ngrnfsabsichten der Achse auf Südamerika ergebt ,
er Kongreßbotschaft des Präsidenten Roosevelt , der
Hintergrund der bolivianische » Episode die Be -

nr er Vereinigten Staaten durch Deutschland zeichnet .
öie einberufenen Jahrgänge der USA .- Rationalgarde

Druck und Verlag : L . Schellenberg ' sche Buchet nck-r Wiesbadener Tagblatt
Wiesbaden . Defamtleiiung : Dr . ohil . Hadi ! 'r' n sta » <>» ! enb erg und
Otto Kaiser . Hauptschrrftleiter : r i « " n ? <> , » -ch m Wies »

baden . Zur Zeit ist Pre ' s ' i e *.*; . i ii .1 .«



Wiesbadener TagblattMittwoch , 23 . Juli 1941

Wiesbadener Nachrichten

Mittwoch : Verdunkelung von 21 .22 bis 5 .45 Uhr

lung des
irg der

lauptpolis eines hellenischen
len Kolonialftaat . Andere

Platons Philosophie in politischer Sicht
Von Professor Dr . Kurt Hildebrandt , Kiel

als eine Katastrophe des hellenischen
allein tn : beit f e - lisch -

Wiederherstellung .

Tuaenb bedeutet S politische Tngeü . Weisheit ist Weisheit des

staatsgründenden Mannes . Eine solch - i die unmi -

bar auf die „Praxis
" bezogen blerbt , kann sich aber nur in der

Nr . 170 Sette t

S - nderausftellung der Nassauischen Landesbibliothel

Für die vom 22 . März bis 20 . April 1941 im Ehrenmal der
deutschen Leistung in Stuttgart gezeigte Schristtumsschau mit dem
Thema „Der Rhein — Deutschlands ewiger Strom " wurde für das
Reichspropagandaamt Heffen -Rasfau aus den Beständen der
Nassauischen Landesbibliothel der mittelrheinische Raum bearbeitet .
Aus diesem Material ist nun eine Sonderschau mit dem Thema :
„Der Mittelrhein von Mainz bis Koblenz " im
Ausstellungsraum der Nassauischen Landesbibliothel aufgebaut .
Die Ausstellung wird am kommenden Freitag der Öffentlichkeit
zugänglich gemacht .

* Kurt Sellnils jüngstes Lustspiel „Spielzeug
" wurde vom

Landestheater zu Linz zur Uraufführung erworben .

Mehr als die Pflicht !

Junungsverkammlung der Friseure

Die Innung der Friseure Eroh -Wiesbadens war durch

ihren Obermeister Sein zu einer Fachversainmluna . nach dem

„äiftschut-haus " einberufen , worden . Die Beteiligung von

Meister Gesellen und Lehrlinge war gut . galt es dock einem

Referat des Kreisschulungsleiters Wagner , bet tm Auftrag

bet Kreisleitung der NSDAP , sprach , zu lauschen . Nach

Ehrung der Toten durch den Obermeister rotes L - Hrlingswart
Varnhagen die GesolgschaftsmrtgliAer aui ibre P,lichten

und Aufgaben m der heutigen Zett hin . die große Amor .

de » ungen an den einzelnen stellt . Unser Staat bat recht¬

zeitig erkannt , daß ein gesundes Handwerk mit die Grund¬

lage für ein gesundes Volk ist . Handwerk und Voll sind tmua
verbunden . Eine Zusammenarbeit zwischen Lehrmeister tmd

Elternbaus ist Voraussetzung . für gutes Einverständnis . Er¬

freulicherweise haben sich in diesem Jahre mehr denn re . ~ eor -

linge zu dem Friseurberu ? gemeldet . 79 Lehrlinge waren an -

aetreten Zwei derselben , die sich durch vorbildliche Haltung

und Eifer bis jetzt hervorsetan haben , wurden durch den

Lebrlingswart im Auftrag der Sandwerkskammer besonders
geehrt Der Präsident der Sandwerkskammer Mulle i uber -

?Ichte sodann dem Ehrenmitglied der . Innung . Friseurmeister
Karl Gilbert unter Würdigung seiner Verdienste um

Schüler kämpfen um ein Schwert

Zweite Leistungswoche der Adolf - Hitler -Schule «

Der Kampf als Prinzip der Erziehung auf den

Adolf - Sitler - Schulen hat in der -.Leistungs -

woche " eine wertvolle Sonderwrm des R et ms b er u t s -

Wettkampfes entstehen lasten . Es handelt nH . um etnen

siebentägigen Kamps der einzelnen Adols - vttler - .Schulen aus

wistenschaftlichem . v musischem und sportlichem Gebiet . Als

Siegespreis wird der besten Schul « ein kunstvoll geschmiedetes
Schwert daß die betreffenden Schuler dann rn ihrem Heun

für ein Jahr aufbewabren „ dürfen überreicht . Dabei werden

u a . auch Ausstellungen wistenschaftlicher Arbeiten , wre Struk¬

turuntersuchungen deutscher Landschalten — erste wistensmai ^
liche Forschungen des ältesten Jahrganges — gezeigt . Auw

politische Kamoigesprache und Erzahlerwettstreite . ^die . wichtige

Mittel der Sprecherziehung aus den Adols - Sltler -« chulen stnd .
gelangen im Rahmen dieses Wettstreites zur . Austragung

Dieser Leistungswoche wird von aflen Seiten großes Interesse

Äiengebracht . da hier beste Gelegenheit gegeben ist . den

ngsstond des ältesten Jahrganges kennenzulernen , der

in einem Jahr die Schute verlassen wird .

werk , zur Staatslehre , sondern schickt ihr zwei dichterische und
metaphysische Meisterwerke voraus : Im Pardon stellt er das

ewige Wesen der Seele und ihrer Weltschau dar und kämpft den

Drachenkampf gegen den seelenlosen Materialismus . Im heroischen
Sterben sieht er den Sieg über die individuelle Selbstsucht . Da
aber diese hohe Schau nicht unmittelbar zur Verwirklichung des
Staates führt , schaltet er noch das Symposion ein . Barg der
Phaidon die Gefahr der Weltflucht , so preist das Symposion die
unbedingte leibhafte Diesseitigkeit : Ewigkeit durch leibliche und

geistige Zeugung , geistige Zeugung des geistigen Staates oder des
politischen Staates . Darum sollten wir nie vom Phaidon sprechen
ohne des Gegenstückes , des Symposion zu gedenken : nur die gegen -

fettige Ergänzung dieser Pole ist Platonismus . Als auch der

„ Stoa t " ihm nicht die politische Führerschaft verschafft hat und
er sich dem 60 . Lebensjahr nähert , beschließt er , sowohl auf un «
mittelbare politische wie auf schriftstellerische Tätigkeit zu ver¬
zichten , aber diesem Abschied gibt er Ausdruck in dem dritten ,
leidenschaftlichsten seiner dichterisch -metaphysischen Werke : dem

Phaidros . Indessen konnte er auf diesen beiden Verzichten nicht
beharren . Zweimal noch fühlte er sich verpflichtet , auf Sions Ruf
die gefährliche Reise nach Syrakus anzutreten , um sein politisches
Ideal zu verwirklichen , einen nationalen freien hellenischen Staat
zu gründen , wenn es möglich wäre . Die politischen Studien für
Sizilien gingen in die „Gesetz e“ über , die darum nicht den

„ Eötterstaat " der Politeia , die Hauptp " " - n »n »n ; r* »n

Reiches betreffen , sondern einen hellenische ------------- ------ .
Dialoge gelten der systematisch -philosophischen Ausbildung . Seine
große allumfassende Weltschau formt er im erhabenen Mythos des
Timaios , aber auch dieser Dialog ist als Teil einer Reihe von
politischen Gesprächen gedacht . Das erste ist durch den Staat vor¬
weggenommen . Kritias erzählt die Urgeschichte des immer wieder
verjüngten Athen , während Hermokrates zweifellos über die
gegenwärtige Politik hätte reden sollen .

Rur aus Platons Sehnsucht nach einem freien
hellenischen Reich ist daher sein politisches Werk zu
verstehen .

Als das griechische Volk seine Freiheit verlor , verlor auch

Platons Werk feine unmittelbare Bedeutung .

Nach seiner ungeheuren Wirkung auf den Geist der Antlie ,

des Mittelalters und der Renaissance wurde der Umfang seiner

Bedeutung immer mehr eingeschränkt . Es war einmal der christ

W Geilt in seiner späteren kirchlichen Verengung , der sich

Platons Eesamtwerk nur von dem einen Dialog , vom Phatdon

aus su deuten vermochte , so daß Platon zuletzt zum Schulbeispiel

eines Dualismus nmgefälscht wurde , der allein die transzendente

Welt der
^

Idee
^

verehre und alles leibliche Dasein gerinaschatze

Die kritische Aufklärung hat diese Einengung nicht vermnb - A >

folwern gewidert , denn sie stammt selbst noch aus dieser kirchlichen

Moral und bVschränkte Im Geist eines asketischen Erkennens d . e

Bedeutung der Ideen auf abstrakte Begriffe . Wie eine , solche Ver

kennung möglich war , ist ein Wunder der Geistesgeschichte . Einer

wahrhaft kritischen Wissenschaft hatte es entsprochen , Vlatons

biographisches Ee lb st z e u a n i s , den siebenten Brief zu

ftlffe sn nehmen ; eine Schrift
’
m Umfange eines großen Dialoges .

Aber man sieht , wie auch eine positivistische Wisiensch ^ st ^rirchihre

Millensrickituna , nicht durch die reine Vernunft bestimmt unrd .

(SeleTden , bie ihre Kritik gern im Zerstören
Twmfpfprt oenuüten ste ^ ier zur Selbsthilfe und erklärten lenen

BÄ '
für unK R ?r » e fühlte

"
- « Platon die gewaltig

« - Leidens Al - um die
^

Z - U des
^

Weltkrsege -
^ ^ e

MIen : Man « kannte an , Platon habe ^ - sten - am Anfa ^
den Wunsch gehabt , Staatsmann zu werden . Aber , man unterschob
Blaton aucki weiterhin das eigene Ideal einer noiausfet |ungslofen

willen sein Leben in Syrakus aufs Spiel setzte
t

Hrolßen wir aber schlicht der Erklärung , die Platon uns hinter

lallen hat , anstatt den Maßstab eines christlichen Jenseits oder

einer kantischen Erkenntniskritik anzulegen , so fallt es uns wie

Schuppen von den Augen . - Wir l ° ? °n hierbei die Lhr ° no ° a e

der Werke zugrunde , wie sie von einem Jahrhundert kritischer

Forschung im allgemeinen anerkannt =„O
Viaton erlebte die furchtbare Katastrophe Athens im

Kriege er erlebte sie , die uns als ein Symbol
? elop ^ ^ a nnn Versailles dienen kann , durch seinen Eeherblick

Belanglosigkeit und andere ?

Wegen 2 RM das Gericht bemüht

Es ist fast kaum zu glauben , daß . es . Menschen gibt , die

wegen eines Betrages von 2 RM die H -uiEung des
^

richtes in Anspruch nehmen , Und dock Lat st« eute -u - ies

badener Zivilkammer mit einer solchen Bagatellsache W ve

schäftigen . Ganz abgesehen davon da « die entstehenden Kosten

In keinem Verhältnis zum eingeklagten .Dehcaa Sechen , mutz

auch gesagt werden , daß . es einfach unvernandlich ist .

solche Weile Arbeitskräfte gebunden werden , .
die bestimmt

dringendere und eriolgrerchere Arbeit , lestten konnten
^

Vorsitzende der Kammer bezeichnete mit Reckst das XserMiten

her Parteien als würdelos , zumal auch noch der v >ure

versuch erfolglos blieb und zum neuen Termin Zeugen gehört

werden sollen Alles wegen 2 RM ! ! , , ,
Die Arbeitszeit der Gerichte wird aber auch oft unnötig

dadurch in Anspruch genommen , daß Angeklagte oder Zeugen

rricLt recfiheitifl oder — wie . in . einem erneuten Falle - - über *

Fiannf nitfit FUM Termin erllheinen ^ ann must ine Verhanb -t
•lung vertag werden und alle daran beteiligten Personen

haben ihre kostbare Zeit vergeudet . Der neue Termin wird

bestimmt wahrgenommen werden , denn gegen die Angeklagte

mUrsSn6eeinettett « Fall , wie man ihn ähnlich .bei Ee -

richt teuftg beobachten kann . Zuerst werden . beleidigende

Äußerungen getan , um andere Volksgenossen intln « 66te 5

schädigen . Dann verurteilt das Gericht die Seietbtger unü

ichlienlich werden in der Berufung dte beleidigenden

Äußerungen mit Bedauern zuiüchgenommen . Im vorlittiew

den Falle blieb es bei einer Geldstrate von . 50 RM Auch

in dieser Beziehung müssen sich Qie Gertchte daungmtl Mnaen

hpfiiffpF bTe vermieden tu erbe n tonnten , menn leoer 45011 »

genösse
'
sich

'
darüber klar lein würde das alles unrechte Tun

doch schließlich seine Bestrafung hattet und das man die Ehre

seiner Mitmenschen zu achten hat . p -

„ Bitte durchgehen ! "

Mehr Verkehrsdiszivli « im Omnibus und Straßenbahn

Wer viel mit dem Omnibus oder mit der Straßenbahn
fährt hat Gelegenheit , mancherlei Sunden der Verkehrsteil¬

nehmer zu beobachten . ..Durch di « Einteianhmg des Verkehrs

kommt es öfter als früh « vor . daß die Wasen stark besetzt

sind . Die Schaffner und Schaffnerinnen haben dadurch emn

schweren Dienst , besonders an heißen , Tagen . Da sollte leder

Volksgenosse Gemeinschaftsgeist zeigen und dazu bei¬

tragen ihnen diesen Dienst zu erleichtern . . Ist zum Beispiel

der Wagen stark besetzt , da iollie jeder neu Sinzukümmende von

selbst bestrebt sein , sich in die Gange zu begeben . Aber wie ost

muß der Schaffner rufen : ..Bitie redjts und l inks

durchgehen !" Ist ein Wagen überfüllt , und der Schaffner

ruft an der Haltesülle : ..Der Wagen ist besetzt , so

wollen sich trotzdem viele noch blneindrucken . Es . gibt un -

nötigen Aufenthalt , wenn , der Schanner der ia Mretzlich die

Verantwortung tragt , aur seiner Anordnung besteht und den

Wagen so lange halten läßt . Hs er he durchgesetzt bat . Fyr
den der nicht mitgenommen wird , ist das ia bitter , aber in

wenigen Minuten kommt ia ein anderer .

Aber auch int Wagen selbst kann feder Mitwirken daß der

Schaffner entlastet wird . Vor allem ist es notwendig , das

Fahrziel genau anzugebm . ferner ob man . umsteigen Wer

geradeaus fahren will . Ein Fahrgast , der beispielsweise aus

Richtung Biebrich kommt und eimack ..Rbmnstraße verlangt ,
inutz an der Hauptpost ausfteigen . . .Schaffner ich wollte do «

an die Ringkirche
"

, klagt er letzt . Warum hat erdasnicht

gleich gesagt , dann batte er umfteigen müssen . Der Fahrschein -

Heftchen soll man genau angeben , zu welchem Preis oder welche

Farbe und ob für eine oder Mbr Personen Fahrscheine ge -

locht werden sollen . Oft muß ver . Schaffner ^
drer und mehr

Fragen an den Fahrgast , richten , bis er weiß , welchen Fahr -

schein er ihm geben mun . Durch all dies , entsteht für den

Schaffner unnötiger Aufenthalt , er kann nicht schnell genug
alle Fahrgäste abfertigen und manchem , gelingt , es dadurch
schwarz zu fahren . Eine große Ungehörigkeit ist es , wenn

jemand das Fahrgeld mit einem Zehn - olür Zwanzigmark ,

schein entrichten will . Man kann wirklich . nicht verlangen dan
der Schaffner sich damit ambalt . auf einen solchen ^ , schein
herauszugeben . Es kann dem Gast blühen . daß der « warmer
den Schein behält und den Fahrgast auffovdert . sich den

Restbetrag an der Kaffe zu holen . Wenn red « Ver¬

kehrsteilnehmer tm Sinne der Dolksgemeinteaft . etwas auf
Verkehrsdisziplin halt . Rücksicht auf seine Mitreisenden , und

auf das Fahrpersonal nimmt , wird mancher Arger vermieden
werden . 3 .

— Umtausch von Lebensmittelkarten vor der Reise . Es
wird immer wieder darüber geklagt , daß Kur - und Erholungs¬
reifende die Lebensmittelkarten ihres Wohnorts ..nntbringen
und behaupten , es fei ihnen vor der Abreife erklärt worden ,
der Umlaute in Reife - und ® aftftättenmarten könne am Ort
des Erholungsaufenthaltes vorgenommen werden . Für dl «
Kartenstellen der Kur - und Badeorte bedeutet . das eine un¬
tragbare Erschwerung ihrer Arbeit . Der Reichserncihrungs -

Dem gefallenen Kameraden !

Ein Frontbrief an die Eltern

Kürzlich fiel für Führer und Vaterland ein Sohn
des Sudetenlandes . Der Bataillons - Adjutant hat an
bi « Eltern bes Gefallenen folgendes Schreiben gerichtet ,
daß wir einmal als Beifviel für die herzliche Anteil¬
nahme bringen möchten , die den Angehörigen in der
Heimat entgegengebracht wird . Das Schreiben lautet :

„ Zn unser aller großeyi Schmerze muß ich Ihnen Mit¬
teilen , daß Ihr Sohn Rudolr bei den Kämpfen um die oeitung
O . den Heldentod für Führer und Volk gestorben ist . Noch ist
die Truppe in der Verfolgung des geschlagenen Gegners be¬
griffen . Um das Grab Ihres Sohnes ist der Wald wieder
still geworden . In uns allen aber , seinen . Kameraden ,
schmerzt noch der große Verlust , den wir mit feinem Tod er¬
litten haben . Darf ich Ihnen , hochwerte Eltern , zugleich im
Namen aller seiner Äamerabcn und vielen Freunde mein tief¬
empfundenes . herzliches Beileid aussprechen . Ihr Sohn
Rudolf war der Beste von uns . Der Führer des Stabes .
Lt . D . . der mit Ihrem Sohn zusammen hei . schätzte ton als
den geistigen Führer und Lenker feiner Kameraden , als bas
Gewißen unlerer Einheit . Zeder Dienst war ihm Freude ,
seine Bereitschaft , zu arbeiten und zu kämpfen war unaus -

fchöpflich . Als Singeleiter des Bataillons brachte er das

Ada tische Singen des Bataillons zu einer seltenen

Seine
^

Begeisterung für . alles Harmonische und . Schöne

war so groß , daß er auch die Stumpfeften mttauteiBen ver¬

mochte . Beim Ausrücken aus den letzten Ruheauartieren . zum
Feldzug gegen die Sowjets wurde er beim Batl .- Kdo . einge¬
keilte Unermüdlich und roabrbatt aufopfernd erfüllte er feine
mannigfachen und anstrengenden Aufgaben , verfah er bett

nie abreißenden Dienst mit einem Schwung , der ihm die bomite
Bewunderung aller Vorgesetzten und Kameraden etntrug . Am

25 Juni 1941 . früh 2 Uhr
„

fetzte das Bataillon über ben

Bober und überschritt anteließend die 15 Kilometer , breiten

Sümpfe , hinein in ungewiße Verbaltniße und gegen einen un¬

bekannten Gegner . Unter großen Strapazen gelang es nach

vielen Stunden , einen Weg zu finden . Immer war auch hier

ihr Sohn der Vorderste . Am jenseitigen Rand der Sumpfe kam
das Bataillon in schwere Gefechte mit einem weit überlegenen
Gegner , der die ihm drohende Umklammerung . mit
allen Mitteln abzuwenden suchte . Zweimal mußten wir uns
ftellenroeife zurückziehen . Die Stimmung war da und dort
gedrückt , der Ausgang des Unternehmens ungewiß die mög¬
lichen Folgen für alle schwer . .. , , ~ . . .

Hier bewahrte sich der unübertreffliche soldatische Geist
Ihres Sohnes aufs höchste . Mit wenigen Worten brachte er
feine Kameraden zu der Überzeugung , daß mchts unmöglich
wäre , wenn man nur wolle . Auch ich . der ich nut ihm und
anderen kurze Zeit vorn Bataillon abgefchnitten war . empfand
feine klare , männliche Haltung als emen rechten Halt Nach¬
mittags um fünf Uhr griff das von den Strapazen völlig er¬
schöpfte Bataillon in glühender Hitze und feit zwölf , stunden
ohne einen Schluck Waner zum dritten Male an . Eine Kom¬
panie war von den Sowjets eingefchloßen worden . Ihr mußte
geholfen werden . _ , , .. .

Das rasende Abwehrfeuer des Gegners war schnell über¬

wunden . im wilden Rahkampftrieb das Bataillon den Feind
durch den unübersichtlichen Wald . Immer wieder mußten
Stellungen gestürmt werden . Gegen 18 Uhr stießen Teile des
Stabes unter Führung von Leutnant D . . auf einen Summ ,
hinter dem sich erneut der Feind zur Verteidigung ejngertetet
hatte Unerkannt durch dichtes Gestruvv kam es sofort zum
Nahkampf . Ein Herzteuß setzte dem Leben Ihres » ohnes
Rudolf ein schnelles , schmerzfreies Ende . . Er fiel zusammen
mit feinem Führer in der vordersten Linie . Sein Verlust ist
auch für uns unersetzlich . . , , , „ , ,

Noch können wir es gar nicht faßen , daß er Nicht , mehr
unter uns fein soll . Am frühen Morgen des 26 Juni 1941
wurde er neben Lt , D begraben . Das Echo der drei Salven ,
die über feinem Grab geschoßen wurden , ging . über in das
Toben des neuen Kampftages . An diesem Tage fiel die
Festung Ich darf Sie des herzlichsten Mitfiihlens aller feiner
Kameraden versichern . Ihr Sohn wird unverseßen fein und
ein leuchtendes Vorbild von felbstlos tapferem deutfchen Sol¬
datentum bleiben .

Heil Hitler !
Ihr febr ergebner

H . H . G .. Oblt . u Btl .-Adit .

das Frifeurbandwerk den Altmeist « brief . und dankte dem aus »

scheidenden Eelellenwart . Bosie . der 21 Jahre lang einem
Betrieb angehört , für feine Tätigkeit . An seine Stelle wurde
Berufskamerad Krämer und als helfen Stellvertreter Be¬
rufskamerad Werner bestimmt .

Hierauf ergriff Kreisteuluimsleiter Wagner das Wort .
In der heutigen Zeit wird nickst nur von ledem einzelnen

Pflichterfüllung erwartet , sondern viel viel mehr , denn die

Zeit in der rotr leben , verlangt mehr als Pflicht . Der Kampf ,
der geführt wird für Deutschlands glückliche Zukunit ver¬
langt nicht nur von dem Soldaten den ganzen Einsatz , son¬
dern auch von der Heimat , die Soldaten der Wirtschaft ,
müßen mehr tun als nur ihre Pflicht , soll das Werk des Füh¬

rers Eroßdeutfchland . der soziale deutsche Staat durch den

Sieg über den Weltfeind feine Krönung erhalten . Eigene
Wünsche und Ansprüche müßen heute zuruckgestellt werden .
Heute ist jeder besonders stark angefvannt . was nicht zu ver¬
kennen ist . aber mit ungebrochener Disziplin , muß durchgehal¬
ten werden . So wird das vor der Vollendung stehende Werl
des Führers gelingen . Die . packenden Ausführungen des

Redners fanden lebhaften Beifall bei den Zuhörern . Mit

einem Treuegelöbnis an den Fuhr « schloß Obermeister Setp

die eindrucksvoll Fachverfammlung . ar .

— Der Kartoffelkäfer , tritt in . diesem 3ahre Monbers

Kauf . Seine beste Bekammuna ist das unermüdliche Aui -

n der Beiallstellen . die dann leicht ausgetilgt werden

können . Mit Rücksicht auf die beginnende Ernte sind die

Kartoffelanbauer nicht mehr in der Lage , die Kartoffelkaier -

fuche allein durchzuiübren Es muß daher gerade letzt in den

Schulferien dafür gesorgt werden , daß genügend Schulkinder

zur Verfügung flehen . Wir verweisen daher auf ben Aufruf
in unserem Anzeigenteil , nach dem . die Kinder an dem von den

Sckulen veranstalteten Kartoffelkaferfuchdientt teilzunehmen
haben . >

— Willst d » deinem Volke « ätze « , mußt du es vor Bran¬

den schützen ! Was das Feuer vernichtet , ist unwiederbring¬
lich verloren . Der Versicherungsteutz hir den Belronenen

hilft diesem wohl , aber volkswirtteaitlich bleiben die Werte

zerstört . Die deutschen öffentlichen Verncherungsanstalten .mben
ausgerechnet , daß in Deutschland in jebcr Minute Sachgüter
im Werte von 750 RM vernichtet werden . Der Schaden triNl
den einzelnen wie die Gemeinschaft . . Brandschaden tu also
Volksschaden , und andererseits ist Brandschutz demnach
Volksfchutz . Das gilt besonders rm Kriege . Jeder Brand

hilft dem Feind . Darum ist loraialttger Ernleteutz Pfltel
aller Bauern und Landwirte . Jeder aber muß büfe leisten

wo immer es not tut . zu leber Stunde und Minute , bei Tag
und Nacht . Feuerschutz rettet unser Brot !

Tätigkeit des politischen Ringens , in der Verbundenheit mit dem

hellenischen Volke und seiner Geschichte entwickeln . In der ersten
Periode hütet sich Platon , seine Theorie offen auszusprechen : er
will Führer werden , Anhänger um sich sammeln . Darum teilt er

seine Ansichten und Pläne nicht mit , sondern zeigt nur , daß man
eine neue Ethik , ein Gesetz , einen Führer und Erzieher braucht .
Aber : wer wird in der Zelt felbstfüchtigster Parteisucht , demo¬

kratischer Anarchie auf den Philosophen hären . Allerdings kräftigt
sich Athen politisch wieder — aber mit Preisgabe der nationalen
Idee , im Bündms mit Persien , in Feindschaft gegen Sparta .
Darum hadert Platon mit der Vaterstadt . Da er kaum noch

Rettung sieht , übersteigert er seine ethische Forderung zur selbst -

lo en Moral , droht er dem amoralischen Gegner mit Hollengericht :
das geschieht im Gorgias , dessen ethisches Pathos auch den ein¬

fachsten Menschen erschüttern konnte . Aber daß diese religlos¬
ethische Gesinnung dennoch Ausdruck der nationalen Politik bleibt ,
ergibt sich daraus , daß er Athen verläßt und Syrakus , die stärkste
Wehrmacht Griechenlands , die Westmark der Hellenen gegen die
Semiten , aussucht . Zwar ende ! die Begegnung m 11

Dionys I . feindlich , aber für immer gewinnt Platon die unbe¬

dingte Hingabe Dious , des Schwagers und späteren berühmten
Feldherrn des Tyrannen . Er gewinnt auch die Freundschaft des

bedeutenden Pythagoreers Archytas , des Führers von Tarent , und
die Pythagoreische Lehre , religiös , wißenschaftlich , politisch gleich
bedeutungsvoll , wird nun neben Sokrates die zweite Säule seines
Werkes . Auf Grund dieser gereiften Erfahrung ändert er , nach
Athen zurückgekehrl, seine Haltung . Jetzt will er nicht mehr eine

Partei um sich scharen , sondern er gründet die Akademie , in der

er Staatsmänner , politifche Führer nicht nur str Athen , sondern
für die hellenische Nation ausbilden will . Die Akademie war nicht
als Institut zeitloser voraussetzungsloser Forschung gedacht : sie
sollte Hellas geistig und politisch einigen . Auch verzichtet Platon

nicht auf die Hoffnung , selbst zum Führer Athens berufen zu
werden . Wie er die politischen Fäden „Eroßgnechenlands

" ( tm

eigentlichen Wort sinne !) in die Hand nimmt , beweisen außer den

Briefen für Syrakus auch die an die Führer der Nordmark

( Makedonien ) und der Westmark ( Aiarneus rn Kleinasien ) .
In M e n e x e n o s versöhnt er sich mit Athen , das inzwischen

zur nationalen Haltung zurückgekehrt war , und beutet in großer
Klarheit die griechische Geschichte aus der hellenischen Rasseneinheit
und -reinheit , aus der Idee des hellenischen Reiches . (Selbstver¬
ständlich wurde bis zum Weltkrieg dieser Dialog entweder als

unecht oder als bloße Parodie gedeutet . Er » das Erleben von

Versailles lehrte das erschütternde Pathos dieser Rede verstehen )
Im Menon gab Platon die Idee seiner akademischen Tätigkeit .
Es gibt kein individuelles Erziehen , kein Einsüllen des Wißens -

ftoßes : es gibt nur eine Erweckung der angeborenen
Anlagen , es gibt eine Wiederkehr der früheren

In
°

dieser zweiten Periode wirft Platon nicht aporetische
Dialoge als Angelhaken aus , denn er darf jetzt seine Lehre ent¬
wickeln . Allerdings schreftet er auch jetzt nicht sogleich zum Haupt -
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LBERWAREN

A . Scharff
15 Mühlgasse 15

. Telefon 23041

Charakter der nordamerikanischen
Politik bezeichnenden Einfluh der
Börsen - und Bankkreise wurde Wall

. . . . dah Wall Street erst seit
dem Weltkrieg ein so berühmter und
berüchtigter Begriff geworden ist , wie
wir ihn heute kennen ? — Wall
Street ( gesvr . waol htriht ) ist die
Straße in New Bork , in der die New
Borker Börse und die bedeutendsten
Banken ihren Sitz haben . Durch
den für den jüdisch - vlutokratischen

Sägespähne und Sagemehl
laufend kostenlos abzugeben .

Dr . Ing . Pfleiderer , Wiesbaden ,
Lahnstraße 22a .

von besseren

mit behördlicher Genehmigung
bleibt unser Ladengeschäft

Marktstraße 26

ab heute bis zum 15 . August

nachmittags
geschlossen .

Bilder aus dem alten Wiesbaden

Als 1866 die Preußen kamen

Annahme von

Pfund - Wäsche
Wäscherei - Annahme
Wilhelm Brezina

Herders ! raße , Ecke Arndtstraße

Seite 4 Rr . 170

tung kauft ständig als Roh¬
stoffe f . d . Papier - Industrie

Heinrich Gauer
Werderstraße . Ruf 24588 .Langgasse 56

t u f 2 6 6 8 3

In dem preußisch gesinnten Lager der Nassauer entstanden da¬
mals folgende Svottverse :

Als uns Adolf weggenommen .
oh . wie fiel uns das io schwer !
Alles hat er mitgenommen ,
alle Kassen macht er leer .

Ja . in Adolfs große Taschen ,
oh . wie viel ging da hinein !
306 000 Flaschen
von dem allerbesten Wein .

Auch die Pferdchen unseres Stalles
hat er alle weggeführt .
uita wer weiß , was er noch alles ,
sonst hat annektiert !

Minister erinnert nochmals daran , daß die Ausgabe der Lebens¬
mittelkarten und der Reife - und Eaststättenmarken sowie der
Umtausch von Lebensmittelkarten in Reise - und Eaststätten¬
marken durch die Kartenstelle erfolgt : in deren Bezirk der
Versorgungsberechtigte ständigen Aufenthalt hat .

Feine Bestecke D Schmuck

Reparaturen / Schleifen / Verchromen

Wi <rsbaö <rn - 6i <rbrictz
„ Alle Mann über Bord ! " Am Dienstag gegen 20 Uhr

ereignete sich an der Kaiserbrücke ein Bootsunfall . Ein
Zehner - Kanadier , besetzt mit acht Personen und einem
Steuermann , überquerte den Rhein und wollte das Mainzer
Ufer noch vor dem Passieren des letzten Anhängers enes
Schlevvzuges erreichen . Das Boot geriet aber auf das
Schleppseil , wurde hochgewippt und drohte zu kentern . Der
Steuermann kommandierte : „ Alle Mann über Bord '

, worauf
die Insassen ins Wasser sprangen . Alle konnten schwimmend
das Ufer erreichen . Das Boot wurde gegen ., das Heck des
Schleppers geschleudert und zerschellte . Die Trümmer wurden
von den im Boot herbeieilenden Schiffsleuten aufgefischt
und geborgen . Die Strompolizei nahm den Tatbestand auf .

Aus dem alten Biebrich . „ Der Gemeinderath von Biebrich
hat das Baugesuch des Herrn W . . Grün . hier . betr . Errichtung

verhetzende unv damit abträgliche Kritik geübt wurde , verbot
von Die st vor allem die Nassauische Landeszei¬
tung und gewann in der M i t te l rh er Nische n Zei -
tung zunächst ein brauchbares Sprachrohr . Steuern . Ein -
auartierungslasten . wirtschaftliche Schädigungen durch den
Krieg waren nicht

ind die
______ _ _ ___________________ _ ______ _____ _ _____ Fräse
kommenden Kraftfahrer werden aufgefordert , stch umgehend
zwecks Erfassung zu den Ausbildungs - Lehrgängen bei der
NSKK .- Motorstandarte 148 . Wiesbaden . Langgaffe 9 . zu

— Wir gedenken am 23 . Juli : des 1562 im Schloß Sorn -
berg geitorbenen Ritters Eötz von B e r l i ch i n a e n mit der
eisernen Hand , geboren 1480 aus Schloß Jagsthausen . Er
kämpfte seit 1497 unter verschiedenen Fürsten , verlor 1504 vor
Landshut seine rechte Hand , wurde wegen seiner Teilnahme
am Bauernkrieg ( 1525 ) bis 1530 gefangen geholten und zog
lo42 mit dem Kaiser gegen die Türken . 1544 gegen Frank¬
reich . — 1777 wurde in Wolgast der Maler Philipp Otto
Rung e geboren . Schüler der Kopenhagener Akademie , bil¬
dete er stch sert 1801 in Dresden weiter und ließ stch 1804
tn Hamburg nieder , wo er 1810 starb . Runge ist neben
Caspar David Friedrich der bedeutendste Maler der norddeut¬
schen Romantik , doch hat ihn nicht wie diesen die Landschaft ,
sondern das yigurenbild beschäftigt . — 1824 wurde in Sande¬
walde , der Philosoph Kuno Fischer geboren , gestorben 1907
zu Heidelberg . Hier war er seit 1872 Professor . Er erwies
sich in seinen zahlreichen Werken besonders in seiner Ge¬
schichte der .neueren Philosophie ( 1854/1877 ) als ein glän¬
zender Stilist . — 1892 wurde in Laibach Bruno Brehm ge¬
boren . Seine eigenen Lebenserfahrungen aus dxn Volksdeut¬
schen Siedlungsgebieten der ehemaligen österreichischen
Monarchie haben in vielen seiner Erzählungen ihren Nieder¬
schlag gerunben . 1939 erhielt er den großdeutschen Literatur -
vreis als Anerkennung für fein Eesamtwerk . — 1890 verließ
der erste Poitdampfer nach Afrika Hamburg . — 1896 ging im
Taifun vor Schantung das Kanonenboot .Lltis " unter . —
1914 richtete Österreich an Serbien ein Ultimatum . — 1933
starb in Berlin der Kommandeur des Marine - Flandernkorvs
rm Weltkrieg 1914/18 . Admiral Ludwig von Schroeder .
geboren 1854 .

(Wir verdanken diele mündlich überlieferte , überaus be¬
zeichnende politische Satire unserem bewährten Sammler
heimatgeschichtlicher Denkwürdigkeiten . Herrn Rechnungsrat
E a e r t n e r . )

Um die geleerten Kaffen zu füllen , betrieb von Die st
die schleunige Erhebung der bereits bewilligten Steuern , und
damit an den Maßnahmen der neuen Landesverwaltiing keine

Berliner Börse vom 23 . Juli . Bei uneinheitlicher Kursent¬
wicklung überwogen leichte Rückschläge . Kleine Verkaufsorders
genügten bei der Enge des Marktes , um die Notierungen ent¬
scheidend zu beeinflußen . Im großen und ganzen herrschte eine
beachtliche Widerstandsfähigkeit vor , namentlich die sogenannten
schweren Werte konnten ßch zumeist behaupten . Harpener und
Salzdetfurth verloren je 2 % , Akku gewannen 3 % .

Frankfurter Börse vom 23 . Juli . Mangels Anregungen ver¬
lies die Börse sehr still . Conti -Eummi verloren 3 % ; Renten
ebenfalls ruhig und nur unwesentlich verändert . Im Freiverkehr :
Katz und Klumpp 2 % schwächer ; Tagesgeld 1 % % .

Akreet in der ganzen Welt unwillkürlich die Bezeichnung für
dte politische Macht der New Yorker Finanz . Besonders trat
der . große Einfluß Wall Streets auf die Politik der Ver¬
einigten Staaten durch die vom Rüstungsgeschäft diktierten
Kriegstreibereien gegen Deutschland im Weltkrieg und in
der Gegenwart in Erscheinung . Der Eintritt der USA . in
den Weltkrieg war ein Triumph Wall Streets und seiner
Bankiuden , der seinen zweifelhaften Ruhm begründete .

Sowjetisches Verkehrswesen
Wochenschauen und PK .-Berichte zeigen , welche riefigen

Schwierigkeiten unsere Soldaten überwinden müffen , um auf den
Sowjetstraßen voranzukommen . Das bolschewistische Straßenwesen
ist mit unserem gut ausgebauten Retz an Haupt - und Reben -
srraßen überhaupt nicht zu vergleichen . Durchgehend gepflasterte
Landstraßen gibt es nur wenige , meist handelt es sich dabei um
solche , die schon in der Zarenzeit angelegt wurden . Auch diese
gepflasterten Straßen sind stark verwahrlost und mit Schlaglöchern
usw . versehen . In den letzten Jahren haben die Sowjetgewaltigen
zwar versucht , aus strategischen Gründen das westliche Straßen¬
netz auszubauen . Das meiste aber ist Plan geblieben und nicht
zur Ausführung gelangt . Auch die mit viel Propaganda ange¬
kündigte Autobahn von Moskau nach Minsk , eine ver¬
kehrstechnisch und militärisch besonders wichtige Derhindung , ist
nur bis Smolensk gediehen . Von dort aus dient sie nun
unseren Panzern als Vormarschstraße .

Verhältnismäßig bester ausgebaut als die Straßen sind die
westlichen Eisenbahnverbindungen . Das rührt daher ,
daß das Land schon in der Zarenzeit in seinem Eisenbahnwesen
westöstlich ausgerichtet war . Hauptverbindüngsbahnen zwischen
dem Sowjetreich und den westlichen Ländern sind hier die Bahnen
Moskau — Witebsk — Dünaburg — Tilsit , Moskau — Witebsk — Minsk -
Warschau , Charkow — Kiew — Kowel — Lublin und Kiew — Winniza
— Lemberg . Dazu kommt noch die Bahn Petersburg — Odessa , die
eine Querverbindung zwischen diesen nach dem Westen weisenden
Bahnen herstellt . Ein großer Teil dieser Querverbindung sowie
entscheidende Knotenpunkte der vier Hauptverbindungsbahnen sind
bereits in deutscher Hand . Das zaristische Rußland hatte ein
Eisenbahnnetz von 84 000 Kilometer , von dem aber nur 18 000
Kilometer zweigleisig ausgebaut waren . So große Anstrengungen
die Sowjets auch gemacht haben , so hat ihr Eisenbahnnetz doch
erst etwa 92 000 Kilometer Streckenlänge erreicht . Damit ist es
zwar etwa 50 % länger als das deutsche , aber an Dichte je 1000
Quadratkilometer hat es nur etwa 3 % der deutschen Schienen -
länge . Der dritte Fünfjahresplan sah den Neubau von 11000 Kilo¬
meter Bahnstrecke und von 8000 Kilometer Gleisverdoppelungen
vor , verwirklicht ist davon nur ein kleiner Teil . Die vorhandenen
Strecken find vielfach verwahrlost , viele Schienen und Schwellen
find defekt und Unfälle daher die Regel . Im Planen waren die
Sowjets immer groß : unsere Soldaten sehen jetzt , wie klein fie
aber im Verwirklichen dieser Planungen gewesen find .

x Bad Ems , 23 . Juli . Zwei auf Wanderfahrt befindliche
Brüder aus Brühl am Rhein quartierten sich in einem hiesigen
Easthaufe ein . In der Abendzeit wollte der ältere , Siebzehnjährige
einen Revolver entladen , wobei ein Schuß sich löste und sein
Itjähriger Bruder schwer getroffen zusammenhrach . Die Kugel
war ihm kurz über dem Herzen emgebningen und hatte die
Lunge durchbohrt . Der Verletzte wurde in das hiesige Diakonissen¬
heim eingeliefert , wo eine Blutübertragung vorgenommen wurde ,
zu der sich der Bruder zur Verfügung stellte .

— Reichelsheim ( Odenwald ) , 23 . Juli . Im benachbarten
Ober -Ostern geriet beim Futterholen ein 55 Jahre alter Land¬
wirt zu Fall , wobei ihm Pferd und Wagen über die Brust gingen .
Er starb bald nach seiner Einlieferung ins Krankenhaus .

— Heidelberg , 22 . Juli . Im Stadtteil Kirchheim spielten
Kinder mit einer Patrone , die explodierte . Dabei drang einem
14jährigen Jungen ein Splitter ' in den Leib . Der Junge starb auf
dem Weg nach dem Krankenhaus . Sein zehnjähriger Bruder erlitt
eine Knieverletzung . Zwei weitere Knaben wurden leicht verletzt .

— Aschaffenburg , 23 . Juli . Eine 35jährige verwitwete Frau
aus Obernau stürzte stch aus dem zweiten Stock eines Aschaffen¬
burger Krankenhauses auf den gepflasterten Jnnenhof . Der Tod
trat auf der Stelle ein . Die Frau hat stch in einem Anfall von
Schwermut das Leben genommen .

Bald nach dem Einmarsch der Preußen in Wies baden
nahm das öffentliche Leben wieder seinen gewohnten Gang .
Die Eilenbahnen wurden dem privaten Verkehr freigegeben
und der durch die Kriegsverhältniffe gebotene Ausnahme¬
zustand nach Möglichkeit abgebaut seitdem der preußische
Zivilkommissar von Sielt seither Landrat des Kreises Wetz¬
lar . die Zivilverwaltung übernommen hatte . Als der
preußische Zivilkommiffar am Abend des 30 . Juli in Wies¬
baden eintraf und die Lage der Landesverwaltung prüfte , fand
er chaotische Verhältnisse . Seit etwa 14 lagen weilten der
Herzog und der nassauische Staatsminiiter . Prinz von
Sayn - Wittgenstein außer Land , und di « einzelnen
Regierungsstellen warteten tatlos darauf , was die Zeiten
bringen würden . Dazu kam , daß eine ordentliche Verwaltung
schon aus dem Grunde unmöglich war . weil sämtliche Staats «
lassen leer waren . Die obersten Regierungsstellen Nassaus
hatten offenbar von Anfang an mit einer Besetzung des Lan¬
des gerechnet , und Staatskafsendirektor Brugg m .a n n wies
bei Beginn des Krieges die untergebenen , Dienststellen an ,
alle Kassen dadurch zu leeren , daß sämtliche Gehalter und
Pensionen bis zum 1 . Oktober 1866 im voraus zu bezahlen und
das noch verbleibende Geld dem Bankhaus Rosthichild zu
überweisen sei . Die Wertpapiere des Domamalsonds ließ
Herzog Adolf bei der Hofbank in Stuttgart in Sicherheit
bringen . War davon in der Öffentlichkeit wenig bekannt ge¬
worden . so nahmen die Nassauer um so mehr daran Anstoß , daß
ihr Herzog 191 Fässer der weltbriihmten Kabinettsweine vor
dem Einmarsch der Preußen durch seine Beamten nach Straß¬
burg und bei der französischen Zollbehörde m Sicherheit
bringen ließ unter der Angabe daß sie sein Privateigentum
seien . Das war nun nicht richtig , und von D t e st netz , die
Weine beschlagnahmen . Wie und warum sie trotzdem wieder
in herzoglichen Besitz kamen — letzten Endes durch Eingreifen
Bismarcks , der unnötige Schärfen in der Auseinandersetzung
aus persönlicher Wertschätzung des Herzogs vermieden wissen
wollte — mag anderswo im Zusammenhang dargestellt werden .

* ) Siehe ..Wiesbadener Tagblatt " vom 5 . . 12 .. 21 . /22 .
Juni . 3 . und 16 . Juli 1941 .

— Generator - Kraftfahrzeug « . Um das Problem der
flüssigen Treibstoffrage zu lösen , wird der größte Teil der
Lastkraftwagen auf Generator -Antrieb ( Holzgas bzw .
Anthrazitgas ) umgestellt . Die störungslose und gleichmäßige
Arbeitsweise der durch Generator -Anlagen angetriebenen
Fahrzeuge hängt in allen Fällen von der gewissen -
Üaften Wartung ab . Es hat sich daher die Notwendig¬
keit erwiesen , sämtliche derzeitige und zukünftige Fahrer von
Generator - Fahrzeugen mit der Pflege und Behandlung der
Generator -Anlagen vertraut zu machen . Die Aufgabe der
Schulung wurde den zuständigen NSKK . - Motor¬
standarten übertragen . Im Lause der letzten Zeit wur¬
den bereits die Ausbilder des NSKK in Sonderlehrgängen
der technischen Führerschule des NSKK . geschult , so daß nun
mit der planmäßigen Ausbildung der Kraftfahrer begonnen
werden kann . Die Berechtigung zum Betrieb eines Generator -
Fahrzeuges ist von dem Erwerb des Betriebsberech -
rigungsscheines für Generator - Fahrzeuge
abhängig gemacht . Kraftfahrern , die nicht im Besitze dieses
Berechtigungsscheines sind , wird daher der Betrieb ui

'

Wartung der Generator -Anlage untersagt . Die in

WIssbaösn - DoHgsLm
Randsiedlung Freudenberg . Di ? eingerichtete NM Ver¬

kehrslinie Dotzheim — Schierstein wird von . allen Siedlern
freudig begrüßt , bedeutet sie doch für die Einwohner der tn
der Mitte zwischen den beiden großen Stadtbezirken liegen¬
den Stadtrandsiedlung eine wesentliche Verkehrserlelchterung .
Die städtischen Omnibuffe werden nun regelmäßig an den
Werktagen die Verbindung zwischen , Bahnhof Dotzheim und
Schierstein auinebmen . Vor allem kommt die neue Verbin¬
dung den Arbeitern zugute , die bis zum nächsten Verkehrs¬
mittel in Dotzheim oder Schierstein einen metten Anmaych -
weg zurücklegen mußten . In dieser Hinsicht sind die Städtischen
Verkehrsbetriebe nicht nur den Arbeitern von Dotzheim , von
denen viele in Schierstem arbeiten , entgegengekommen , son¬
dern auch die Berufstätigen der Randsiedlung haben nun ihre
geregelte Verkehrsverbindung . Ein lahrelang gehegter Wunsch
ist nun verwirklicht worden .

D i e hessen - nassauischen Eebietsrneister -
schäften im Bahn -Radsport werden gemeinsam mit den Deut «
Ichen Meisterschaften am 27 . Juli in Frankfurt entschieden . Zum
Austrag gelangen Zeitfahren , Malfahren , Zweisitzerrennen ,
Vierer - Mannschaftensfahren . Zweier -Mannschaftsrennen , Punkte¬
fahren und Ausscheidungsfahren .

Südwest - Rollsportmeister wurden in Darmstadt
L . Müller im Kunstlauf der Männer , A . Horn im Kunstlauf der
Frauen und Fischlein / Müller ( alle Frankfurt ) im Paarlaufen .
Rur im Rollhockey siegten mit der EfL . Darmstadt die Gastgeber .

Der Berliner Harry Saager . der in der Deutschen
Straßenmeisterschaft der Radfahrer den Anschluß verpaßt hat , will
es nun bei den Bahnmeisterschaften im Frankfurter Sportfeld am
27 . Juli versuchen , einen Meistertitel zu erringen . Er startet in
der Fliegermeisterschaft und zusammen mit seinem Landsmann
Bunzel im Zweisitzerrennen .

Zur 17 . Hanauer Ruder -Regatta am 27 . Juli auf
dem Main haben 22 Gemeinschaften aus Hanau , Offenbach , Frank¬
furt , Aschaffenburg , Gießen , Wiesbaden , Kaffel , Mainz und
Hannover -Münden 50 Boot » mit 200 Ruderern und Ruderinnen
gemeldet .

Ein selbständiger Eportgau Westmark wird ab
1. August dadurch gebildet , daß die zum Reichsgau Westmark
gehörigen Gebietsteile vom Sponber4ich Südwest abgetrennt und
mit den lothringischen Gebieten vereinigt werden . Verwaltungs¬
sitz ist Saarbrücken . Wer das verbleibende Restgebiet des Bereiches
Südwest wird gleichzeitig mit dem Sportbereich 12 ( Hessen ) in
Kürze bestimmt .

Eindrucksvolle Zahlen wurden von dem Besuch bei
großen Fußballwettbewerbe des abgelaufenen Epieljahrs amtlich
bekanntgegeben . Den Meisterschaftsendspielen wohnten , von den
Gruppenkdmpfen ab , 720 000 , den noch nicht abgeschloffenen Reichs -
bundpokalspielen bisher 132 000 und den Tschammerpokalspielcn
387 000 Zuschauer bei .

Einen neuen We ltrekord im Gehen über fünf
Kilometer stellte der Ungar Selmeczy in Budapest mit 20 :46,8
Minuten auf . Den bisherigen Rekord hielt der Norweger Bruun
mit 21 :02,8 Minuten .

melden , wo auch nähere Auskunft erteilt wird .
— Unfälle . In der Mainzer Straße rutschte eine Frau

auf der Treppe aus und zog sich schwere Unterarmverletzungen
zu . — In der Wilhelminemtraße stolperte eine Frau so unglück¬
lich . daß sie sich einen Fußknöchelbruch zuzog . Die beiden Ver¬
letzten wurden in die Städtischen Krankenanstalten gebracht .

— Wiesbadener Gemüse - und Obstmarktbericht vorn 22 . Juli .
Anfuhr und Angebot sehr mäßig , Nachfrage stark , Bedarf konnte
nicht gedeckt werden . Eroßrnarktpreise ( in Klammern Kleinmarkt -
preise ) : Spitzkraut ( ta kg ) 9 ( 13 ) , Rotkohl 16,5 (23 ) , Früh¬
wirsing 9 ( 13 ) , Karotten 9 ( 13) , Rote Rüben 6 ( 8) , Spinat 12,1
( 17 ) , Buschbohnen , grüne 27,5 (38 ) , dicke Bohnen 13,2 ( 18 ) , grüne
Erbsen mit Schale 15,4 ( 21 ) , Tomaten 38,5 ( 55 ) , Rhabarber 6 ( 8) ,
Salatgurken 19,8 ( 28 ) , Petersilie 55 ( 76 ) , Kartoffeln , neue ( 50 kg )
772 ( 10 ) , Kopfsalat ( Stück ) 4— 7 ( 6— 10 ) , Blumenkohl 27,5 — 33
( 38 - 46 ) , Rettich 10 ( 14 ) , Kohlrabi 3— 7 (4— 10 ) , Karotten
( Bund ) 11 ( 15 ) , Radieschen 6 ( 8) , Suppengrün 8 (11 ) , Pfirsiche
( Ü kg ) 54 (70 ) , Stachelbeeren , reise 15,5 (20 ) , Johannisbeeren
17,5 (23 ) Himbeeren 34,5 (45 ) Pf .

fiefia - fliegenlath
zur Ma - seaver m gu ng von Fliegen ,
Ameisen , Schwaben und Wespen . Kein

Leimfliegenfänger — kein Stäubungs -

mittel — geruch - und farblos — ein¬

fachste und hygienischste Anwendung
liefen durch Apotheken , Drogerien

Chemische Fabrik Wiesbaden

Wiesbaden - Dotzheim

— Hören Sie am Donnerstag ! Im großdeutschen Rund¬
funk dirigiert Alfredo Casella das Römische Symphonie -
Orchester im deutsch - italienischen Austauschkonzeri um
14 . 15 llhr . Solist der Sendung ist Gioconda de Vito
( Violine ) . „ Bunte Musik " spielen von 20 .15 bis 20 .50
Uhr das Orchester Walter Raatzke : das Jaro -Michalek - Quintett
und Albert Vossen mit leinen Solisten . „ So klingt

' s
b e i u n s i n W i e n " mit Vilma Peer ( Sopran ) . Lizzi Holz¬
schuh ( Soubrette ) . Franz Borsos ( Tenor ) . .Heinrich Friedl
( Tenorbuffo ) , dem Schrammelauartett Pevi Wichart ei
Unterhaltungsorchester unter Leitung von Max Schönherr ____
einem Kleinen Rundfunkorchester unter Leitung von Karl
Eisele von 21 .15 — 22 .00 Uhr .

Krieg waren nicht geeignet , um die vorhandenen Sympathien
für Preußen zu fördern , und es war durchaus nicht abwegig ,
wenn der Abgeordnete von Unruh am 1 . Dezember im
Preußischen Abgeordnetenhaufe erklärte . Nassau sei
früher preußischer gewesen als heute .

“ ( Nach
der Annektierung . ) Dazu hatten vor allem die zahlreichen
Gesuche ( von Industriellen , dem Großhandel , der Städte Dtez ,
Westerburg , sogar von Biebrich ) um bedingungslos « Einver¬
leibung in Preußen beigetragen . Eingaben , die nicht nur die
eigenstämmische Würde , sondern auch Wahrheit und Gerechtig¬
keit vermissen ließen . Preußenfeindliche Kundgebungen waren
jedoch belanglos , unb von kleinen Zwischenfällen , auch in
Wiesbaden , soll nächstens berichtet werden . — n .

Jeden Freitag , 20 .30 llhr : Singstunde im Restaurant „ Oranien¬
burg " , Albrechtstraße 31 , Parterre .

Lrtswaltung Westring .

Donnerstag , 24 . Juli 1941 , abends 8 Uhr , findet im Restaurant
„ Bülow -Eck" eine Amtswaltersitzung statt .



Wiesbadener Lagbiatt
Mittwoch , M . Siitl 1941

WERKMEISTER

Die
40 . Fortsetzung

u

ftliotn« Wwnaiut«
Bis 2 Uhr großer Barbetrieb

Freitag

geschlossen , usieoereronm
Spielzeit am L August .

1

2 .

Deckbetten

FILM - PALAST
1 .000 .75030

Spielzeiten ab heute wieder 3 . 30 , 5A5 , 8 .00 Uhr - Besorgen Sie sich rechtzeitig Eintrittskarten

BERTHiÖTD | K | R,A M P |

lmtliciie Bchanntmodiunoen

Kassen¬
öffnung 1 .15

Jugend über 14 Jahre

hat ZutrittI

Zu ganz kleinen Preisen

Erwachsene : alle Plätze - .30

Jugend : bis 14 lahre - .15 RM

F Film - 1'

Palast

( Roman von RICHARD HOEPNER

( Nachdruck verboten )

Wiesbaden , Kirchgasse 29 , / Ecke
Friedrichstraße / Telefon 27939

Mittwoch und Donnerstag auf vielseitige Wünsche der Ufa -

Film , der schon in seiner Erstlaufzeit ganz große Erfolge hatteI

Jlse Werner

die In dem Ufa -Film „ Fräulein " die
Titelrolle spielt , wurde als Tochter
eines Großkaufmanns am 11 . Juli In
Batavia (Java ) geboren . Nach Absol¬
vierung des Realgymnasiums in Frank¬
furt am Main studierte sie am Schau -
sipelsemlnar zu Wien -Schönbrunn und
debütierte im „Theater in der Josef -
stadt “ , wo sie Ihren ersten Erfolg in

„Das Glück “ errang .
Die weibliche Hauptrolle in „Fräulein “

stellt die junge Künstlerin vor eine
ebenso Interessante wie anspruchsvolle

künstlerische Aufgabe .

*D « is SarJuo i

nAdamczyi
gastiert in den

RM 8000 .- , 24000 - , 9000 .-

2 . Hypothekengeld
RM 10000 .- , 15000 - , 60000

1 . Hvpothekengeld
aus Privattiand , sowie Bank¬

geld in belieb . Höhe ständig
auszuleihen

W . SCHAUB , Hypothekenbüro
Wiesbaden , Langgasse 6 .

1 .25 130 2 .00

Schweine mit einem höheren Lebendgewicht find als
' ' en . Ihr Verkauf darf nur unter

iir Schlachtschwein « festgesetzten

Bett federn Reinigung

mlf moderner
Reinigungsmaschine

Nr . 170 Seit « •

Die neueste Wochenschau

„ Kampf um die Stalin - Linie

bringt :
1 . Europa im Kampf gegen den

Bolschewismus
2 . Vorstoß auf Salla
3 . Stukas vernichten sowjetische

Befestigungen
4 . Deutsche Jäger über dem

Weißen Meer
5 . Übergang über den Prut

6 . Fort mit dem Propaganda¬
kitsch der Moskauer Zentrale

7 . Vormarsch nach Kiew
8 . Die Doppelschlacht von Bialy -

stok und Minsk
9 . Ganze Sowjetarmeen zer¬

schlagen
10 . Einmarsch in Riga
11 . Die Greueltaten der GPU -

Bestien
12 . Verdientes Strafgericht
13 . Deutsche Kampfgeschwader

greifen an
14 . Kampf um die Stalin - Linie

15v Vorstoß auf Leningrad
(Länge 1030 m )

Verstöße gegen diese Anordnung werden nach den

geltenden Bestimmungen bestraft .
§ 4

Dies « Anordnung tritt mit dem Tag « der Verkün¬

dung in Kraft .
Berlin , den 8 . Juli 1941 .

Der Vorsitzende der Hauptvereinigung der Deutschen
Biehwirtschast .

Wird mit dem Bemerken veröffentlicht , baß die

Anordnung mit ihrer Veröffentlichung tm SSeihmbunBS »

blatt des Reichsnährstandes Nr . 42 am 12 . Juli 1941

in Kraft getreten ist .
Wiesbaden , den 21 . Juli 1941 .

Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

Sondervorföhrungen
der neuesten und vorletzten

Wochenschau

Die Angriffsfront der

Sowjets zerschlagen
und

Der Kampf
um die Stalin - Linie

i Anzeige und Aufforderung
Alle diejenigen , welche von dem
verstorbenen Steinmetzmeister
Franz B a 11 u f f und dessen eben¬
falls verstorbener Ehefrau Maria ,
jeb . Göbel , Wellritzstraße 13 in

Wiesbaden wohnhaft gewesen ,
etwas zu fordern haben oder
ihnen etwas verschulden , ersuche
ich hiermit , dieselben zur Vermei¬

dung von Rechtsverlusten bis zum
9 . August 1941 bei mir anzu¬
melden .

Erich Zimmermann ,
als beauftragter Nachlaßverwalter

namens der Erben ,
Wiesbaden , Rüdesheimer Str 14 .

Solzbettstelle m .
Sprungr . .Nacht -
ttsch .Küchenttsch .
Kochk . .Obstvr .vk .
W . - Sonnenberg ,
Danziger Str . 50
Gth . Anzus . von
10 - 12 u . 4 -6 Uhr
Eisschrank , gut
erb . , Größe hoch
90 cm , br . 75 cm
tief 60 cm , für
30 M .vk . Adolfs -
allee 14 , Stb . 2

Bett - Luftkissen ,
45x45 . zu verk .
Adr . T .- Vl . Sc

Hausangestellte
verlor Donners -
tag Eeldlchein -

tasche mit groß .
Geldbetrag vom
Wege Sanator .
Nerotal , Nero¬
str . n . Taunus »
str . bis Cchuh -
revaraturwerkst .
Scheer . D . ehrl .
Finder w . geb . ,
dies . geg . g . Bel .
im Fundbüro o .
Nerotal 18 abz .
Schw .- w .Knirps

im Omnibus 2
hängen geb lieb .
Wiederbr . Bel .
N . Gartenfeld -
ftraße 27 , Laden
Gute Belohnung
dem , d . mir üb .
den Verbleib m .
Schnauzerpinich .
der vom Mitt¬
woch , den 9 . 7 . ,
entlauf , ist . An¬
gaben machen k.

Vor Ankauf
wird gewarnt .

Thom . Fehlinger
Autoverwertnng

Wiesbaden .
Weidenborn st .12
Telefon 22548 .

Sonntag norm .
Schlüsselbund i .

?
ieldweg Klein -
eldchen verlor .

Bitte geg . Bel .
abz . Dotzh .Str .80

, Schuhmacherei .

Verloren Mont ,
morgen auf dem
Wese von Hotel
Quisisana zur
Stadt e . kleine
Brosche mit drei
Brillanten . Ab¬
zugeb . geg . Bel .
Hotel Quisisana .

Zimmer 10 .

Der Mann , der
dem Kind in der
Nettelbeckstr . die
Waagschale ab -
gen . hat . ist ges .
u . wird v . Zeug ,
wiedererk . Abz .

llfa - Palast : „Jungens
- .

Walhalla : „Viktoria " .
Bühne : „Duo Manetti " .

Thalia : „Pedro soll hängen .
Film -Palast : .Zräuleii ? . - Donnerstag - und

Fieitagnachmittag 2 Uhr : Sondervorfuhrungen
der neuesten und letzten Wochenschau .

Apollo : „ Herz geht vor Anker " .
Tapitol : „Was will Brigitte ?
Urania : „Drei Kaiserjäger

"
.

Luna : „Die große und die kleine Liebe .
Olympia : „ Die orei Codona »" .
Union : „Drei Mädel vom Ballett .
Park -Lichtspiele Biebrich : „Wunschkonzert

" .
Römer -Lichtspiele Dotzheim : „Alarm .
Taunus -Lichtspiele Bierstadi : „Seitensprunge -

Drei -Krouen -Lichtspiele Schi - rstein : „Ein Mann ,
von dem man spricht " .

heraus aus dem Wirrwarr . Es wuchs und ^
^ rde schließlich

iu einer klagenden Sirene . Die Stimme des Funkreporter «

jagte mit :

„ Witherspoon ! Jetzt geht er in die Kurve ! Kalt be¬

rechnend , mit Uhrengenauigkeit nimmt er sie , wie es die

Welt gewöhnt ist von diesem Mann ohne Nerven . Schon

stößt er wieder in die Gerade , jetzt dicht vor uns Das

Heulen wurde plötzlich zu einem tobenden Orkan . Der Laut -

sprecher erschien zu eng dafür . Es war , als mußte er ' n diesen

Augenblicken nach allen Seiten ausemanderflieaen Wtther .

spoon war vorbei . Ein Gemisch von Stolz und Erwartung

war in Ursula . Sie lauschte in das fernerwerdende Geräusch

und ah Witherspoon vor
'

sich , wie Paul ihn ihr geschildert

hatte geduckt , mit unbeweglichem Gesicht über das Lenkrad

gebeugt . Witherspoon ? Wieder hafteten ihre Gedanken ,

aber es blieb ihnen keine Zeit .

Nein es ist nicht Renon , es ist der Deutsche . Kramp !

Wir
'
kenne

'
n den singenden Motor seines Union -Waaens . Un¬

aufhörlich hat er sich herangeschoben auf der geraden Renn¬

strecke . Wie ein Raubtier hinter seinem Opfer liegt er dicht

hinter dem Franzosen . Jetzt kurz vor der schwierigen Kurve

packt er ihn , läßt ihn zurück , hat wieder seinen zweiten Platz !

Die atemlose Spannung wurde zerriffen non einem einzigen

begeisterten Aufschrei . Dann brauste es : Kramp ! Kramp !

Kramp !" Tausend Sägen kreischten auf ! Die Satze des An¬

sagers flatterten darin wie Tuchfetzen rm Winde Es orgelte

dumpf auf dazwischen . 3m nächsten Augenblick war das

Ganze eine stöhnende , wimmernde Jagd von zerquetschten

Tönen . Der Jubel der Mafien über den verwegenen Varstog

des jungen deutschen Erstlingsfahrers wollte sich nicht be¬

ruhigen Immer wieder schlug Ursula ihr eigener Name aus

dem Stimmenmeer entgegen . Sie spurte eine seltsame Be¬

wegtheit aufsteigen aus ihrem Inneren .

Der Paul , der gute , dumme , plumpe Kerl ! Jetzt war er

da , wohin et gestrebt hatte . Jetzt konnte er seinen Weg

machen Sie achtete kaum noch auf die Ansage , welche die

vorbeilärmenden Motoren begleitete .

Der Vater , der saß jetzt auf seinem Ehrenplatz irgendwo

ganz vorn auf der Tribüne da draußen . Groß und kanttg ,

etwas feierlich und steif würde er da fitzen . Ur ula sah sern

hartes , hageres Gesicht deutlich vor sich . Nur selten batte sie

eine Gemütsbewegung darin sich ausdrücken sehen . Der Ge¬

danke an die Mutter rang ihr ein gutmütiges Lächeln ab .

( Fortsetzung folgt . )

Hellmundstraße 52 - Ruf 22626

kauft : All - Eisen — Metalle — Flaschen

Lumpen - Akten zum Einstampfen

Kurhaus . Donnerstag , 24 . Juli 1941 , 16 und

20 Uhr : Konzert , ausgefühlt von einem Mufik -

korps der Wehrmacht .
Brunnenkolonnad «. Donnerstag , 24 . Juli 1941 ,

1130 Uhr : Früh -Konzert , ausgeführt von einem

Musikkorps der Wehrmacht .
Scala -Barietö . Monat Juli wegen Renovierung

geschloffen . Wiedereröffnung und Beginn der neuen

Nähm .- Reparat .
Tb . Brück ,

Goethestraße 18
Telefon 23605 .

Mittagstifch ,
gut bürgerl ., v .
jung . Herrn ge¬
sucht . Ang . erb .
u . A 176 T .-Vl .

3mmobilien |

e Handel mH Schweinen ,
Anordnung Nr . 8

der Hauptvereinigung der Deutschen Viehwittschaft
vom 8. Juli 1941

Auf Grund der Verordnung über di « öffentlich « Le -

wirtschaftung von Tieren und tierischen Erzeugniffen
bom 7 . September 1939 ( RGBl . LS . 1714 ) unb der

Satzung der Hauotvereiniaung der Deutschen Viehwirr .

fchMt ordne ich für das Gebiet des gesamten Deutschen

Reiches folgendes an :

Als Futter - oder Nutzschweine dürfen nur Schweine
mit einem Lebendgewichi bis zu 60 Kilogramm ver »

Wochenschau
zu sehen ist ein

Gebot der Zeit

Um allen die Möglichkeit zu

geben , die Heldentaten un¬

serer Wehrmacht im Osten

mihuerleben

veranstalten wir

nachmittags

Donnerstag 2 Uhr

Schönes Bild ,
Landschaft ,

m g . Goldrabm .
85 — 110 , 150 M .

zu verkaufen .
12 bis 3 Uhr .

Adr . T .- Vl . 8b

Küchenanrichte .
1 tann . u . 1 eis .
runder Garten¬
tisch zu verkauf .
Motttzstr . 45 , 3 .
Anzul . v . 10 — 3 .

Mod . Couch und
einz . Sefiel ab
Wrkstlvonnerst .
ab 10 — 6 Uhr

zu verkaufen .• Ochst .
Hellmundstr . 23

Ein guterbalt .
schwarzes Zim .

sowie Bett und
Einzelmöbel

an Privat au
verkauf Ansicht
Donnerstag von
10 - 12 u . 3 -5 Uhr
Lehrst raße 27 , 2

Zwangsversteigerung
Freitag , den 25 . Juli 1941 , um

11 Uhr versteigere ich in Wies¬

baden , Riehlstraße 20 , öffentlich ,
meistbietend gegen Barzahlung :

1 Herrenzimmer , besteh , aus

Bücherschrank , Schreibtisch , Sessel

und runder Tisch ,
1 Eßzimmer , besi . aus Büfett ,

Kredenz , Ausziehtisch , 1 Vitrine ,
1 großer Teppich , 1 Beleuchtungs¬

körper , 1 Ledersofa , 2 Ledersessel .

Hupe ,
Obergerichtsvollzieher .

Enterb . Etagen¬
haus zu kaufen
gesucht . Anz b .
15 Mille . Ang .
T 801 an T .-V .

Schlachtschweine
Berücksichitgung
Preis « erfolge » .

§ 2
Ausgenommen von dieser Reg « lue » tst der V «r -

kauf von Schweinen , die ausschliMch al , Zucht¬

schweine Verwendung finden .

JLSE WERNER
die beliebte junge

Künstlerin

in

MMN

Donnern sprang auf , verschlang für einen 21ugenblttf alles

andere und ebbte ab zu einem dumpfen , zornigen Grollen .

Die schnelle Stimme des Reporters begleitete es : „ Der

Schweizer Bögli auf Alfa Romeo . Es scheint , als ob sich das

Schicksal in diesem Rennen verschworen hat gegen die en

Jungen , Kerzenschwierigkeiten , zweimaliger Reifenwechsel ,

haben ihn viermal ans Ersatzteillager gezwungen , aber noch

gibt er es nicht auf , hängt sich krampfhaft , verzweifelt an das

Ende des weit auseinandergezogenen Feldes . . . Die

Stimme schöpfte Luft und fuhr dann ruhiger fort : „ Diese

Männer in Leder sind die Ritter unserer Zett der Technik

Sie kämpfen bis zum letzten Atemzuge . Keine dreihundert

Schritt von unserem Platz kam in der vorletzten Runde der

Belgier Roquet auf seinem Bugatti aus der Bahn , landete

drüben im Stacheldraht . Das Gesicht war ihm kreuz und quer

aufqerifien , aber der Wagen war heilgeblieben . Das war

die Hauptsache . Mit Pflastern beklebt fuhr er weiter bis

man ihn wegen augenfälliger Unsicherheit herausnehmen

muhte aus dem Rennen . — Jetzt sitzen wir mit unserem

Mikrophon in luftiger Höhe auf einer Art Kanzel . Die

Bahn unter uns liegt still . Sie wirkt wie ausgefegt in diesen

Augenblicken . Unter dem herrlichen Sonnenschein zieht sie

sich wie ein helles , breites , straffgezogenes Band durch die

grüne Landschaft . Hinter uns sechen mir auf em endloses

Gewoge von Köpfen . Unser Gerät ragt hervor aus einem

Meer von Menschen . Sie warten . Die Spannung dieser

letzten Minuten steht in ihren erhitzten Gesichtern 8 eich lieb en .

Sie recken die Köpfe , schieben sich hm und her . Ich benutze

die kurze Wartezeit , um Ihnen den letzten Stand des Ren¬

nens aufzuzeichnen . Weit vorn an der Spitze lag der Ameri¬

kaner Witherspoon auf Mercedes Benz , der sich über die letz¬

ten Runden fast unangefochten behaupten konnte .

Ursula saß regungslos vor dem Lautsprecher Der

folgende Name rief eine Enttäuschung m ihr wach . Es war

ein Franzose . Erregt wartete , sie auf Pauls Namen . Der

nächste Satz erschreckte sie , aber es war nur für ben Bruchteil

einer Sekunde . Sie atmete auf . Es war urchts Ernstes mit

Paul nur ein dummer Aufenthalt am Ersatzteillager . Der

Junge war heil . Die Stimme im Apparat ging weiter m

einem vorwärtsspringenden Bericht : „ Renon verdankte

seinen heihurnstrittenen zweiten Platz allein diesem Mig -

geschick des jungen Deutschen Kramp . Der Kampf zwischen

diesen beiden Fahrern dürfte bei Kramps Zähigkeit dennoch

die packendste Situation des Rennfchlufies bleiben . Der

Mann auf seinem Beobachtungsstand verstummte plötzlich

Wieder lauschte Ursula in eine wachsende tausendstimmige

Brandung . Vereinzelte Kufe kamen schrill und unverständ¬

lich an ihr Ohr . Jetzt hörte sie ein stärker werdendes Knurren

Nachdenklich blickte sie hinüber zu den sonnenbeschienenen

Büschen . Ein halb belustigter , halb ärgerlicher Ausdruck be¬

lebte jetzt ihr Gesicht : „ Du bist ein Riesenschaf ! Was gehl

dich dieser sonderbare Kauz an ? Du arbeitest für ihn , er be¬

zahlt dich dafür , sehr anständig macht er das , — und je länger
das so bleibt , desto bester ist es für dich . Das ist alles .

" —

Es war nicht das erstemal , daß sie sich selbst im stillen tadelte ,
wenn sie ihre Gedanken dabei ertappte , daß sie von Wither¬

spoon nicht losfinden konnten .

Das eintretende Mädchen erinnerte sie an die Rundfunk¬

übertragung : „ Es ist soweit , Fräulein Kramp , in ein paar
Minuten . Ich bin so schrecklich gespannt !"

Etwas von dem erregten Jnterefie flog über auf Ursula .

„ Kommen Sie , (Erna , helfen Sie mir , den Lautsprecher hier

herauszubringen .
" Sie beeilten sich ins Zimmer . Das

Mädchen war voller Eifer und plauderte lachend weiter :

„ Wir haben uns einfach Blenks Volksempfänger in die Küche

geholt . Das geht fabelhaft !"

Ursula brachte mit flinken Händen die Anschlüsse des

Apparates in Ordnung . Als sie wieder allein in der Veranda

war , lehnte sie sich abwartend in einen Sefiel zurück .

Plötzlich zerriß das gleichmäßige Rauschen in dem Gerät .

Ein Getose sprang daraus hervor . Die etwas monotone

Stimme des Ansagers konnte sich gerade darin noch be¬

haupten . 2m nächsten Augenblick griff eine andere kraft¬
vollere Stimme dazwischen und stieß atemlos hindurch durch

den auf und ab schwingenden Tumult von Geräuschen :

„ Achtung , Achtung ! Hier ist die Nordschleife !" Der

Mann am Mikrophon verstand sein Fach , schon seine

nächsten Worte rifien Ursula heraus aus dem nachschweben -

den Rest ihrer vorherigen Gedanken . Sie fühlte sich plötzlich

mitten hineingestellt in die ungeheure Spannung der Zehn¬

tausenden auf der Avus . Es gab nur zwei Manner jur sie

in dieser Schlacht stählerner Motoren und angespannter
Nerven . Mit wachsender Ungeduld wartete sie auf die

Nennung der vertrauten Namen . Ein neues , metallenes

Bertäufe ]
Truthuhn , am

Legen , vk . Bogel
W .- Bierftadt .
Talstraße 6 .

Gebr . Pelziacke ,
g . erh . , an Priv .
zu verk . Adr . rm
Tagbl . - Vl . 8a

Radio , _
neu , für 350 M .
zu verk . Adel -
heidftr . 47 . Eth .

2 , Stock rechts .
Radiogerät ,

Mende 153 , Netz -
appar . , 2f « iier ,
neura . . abzugeb .
Viktoriastr . 35 . 2
nur v . 5 -7 nchm .

Radio
zu verk . Herder -
straße 5 , Patt , r .

I . Mann . 33 I ..
m . eig . Geschätt ,
möchte mit nett ,
tückt . MÄiel b .
30 I . zw . Heirat
bek . w . Ang . m .
Bild D 809 TV .

| MWLMS1
Sch . schw . Klav .
la Firma , für
6 Mk . nttl . aus
Privath . zu vm .
Ang . 8 809 TV .
Achtung ! Herr .-

llberg .- Mantel
Sonntag abend
zw . % 8 u . Hll t .
Lokal Stadtschk .,
Michelsb .. vett .
Bitte dens . dort
zurückzug . u . d .
seinen in Emm .

zu nehmen .

Betten , ältere
Küchenschränke ,

Tische sowie
Möbel aller Art

zu verkaufen .
Heesen ,

Bleichstraße 36 .
K .- Lansgarten ,

M .- KW . u . Hüte
■; 5 Jahre , led .
M .^ Schulran »en .
all . gut erb ., vk .
Adelherdstr . 17 .

Gattenh . 2 .
Federbandwag .
zu verkaufen

SHachtüraße 5 ,
Gitterh . Kinder ,
wage « , wß .. vk .
Gertrud » ein ) .

Westendstr . 37 , 2

Sehr . Nähiuasch .
ll . vk . Sonnen¬

berg , Danziger
Straße 28 , 2 lks

Hängematte
zu verkaufen

Nerostr . 20 , 1 r .

| heiraten ]
Hohe Belohn . !

Brosche
mit Brillanten

von Taunusftr .,
Saalsasse , Kais . -
Fr .- Bad verlor .

Gntschmidt ,
Hotel Helvetia .

SeWstLEWWiW
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Ihre Verlobung geben bekannt

PAULA RITTMANN

ALFONS KIEDROWSKI
Uffz . in einer Nachr .-Abt .

Wiesbaden 22 . Juli 1941 z . Z . im Felde

Unsere kleine HEIKE ist angekommen .
Dies zeigen hocherfreut an

Uffz . Adolf Wittich
und Frau Anneliese , geb . Schwarz

Wiesbaden , Bismarckring 38
z . Z . Paulinenstift .

Für die uns anläßlich unserer Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen wir
unseren herzlichsten Dank .

KARL - HEINZ SCHAEFER UND FRAU
Eleonore , geb . Krone

Wiesbaden ( Luisenstr . 39 , 2 ), im Juli 1941 .

Für die vielen Blumen und Glückwünsche an¬
läßlich unserer Vermählung unseren herz¬
lichsten Dank .

Feldw . Adolf Wolff und Frau

Wiesbaden , im Juli 1941
Johannisberger Straße 5 .

Für die mir anläßl . m . 75 . Geburts¬
tages erwies . Aufmerksamkeiten
danke ich herzlich auf diesem
Wege all . Freunden u . Bekannten .

Fritz Schwenk
Reichsbahn - O 'schaffner i. R.

Wiesbaden -Waldstraße
Jägerstraße 20 .

| StellMWbste
"

Friseuse gesucht .
Aus ÄKlnsch m .
Kost unb Wohn .
Salon Klemmer

Worms ,
Gaustratze 41 .

Zuverl . Saus »
pehilfin , erfahr .
to allen Saus «
arb ., gute Koch -
kenntn - erw ., sof .
ges . Wilbelnt -

strahe 17 , Hochp .
Alleinmätiwen

o . Stundenfrau
tagsüber gesucht .

Rossel , Stiel «
heidltr , 98 . 2 .

Mädchen
oder Frau

14 Tage als
Aushilfe gesucht
Kirchgasse 40 . 1 .
Laub , zuverläss .
Frau von 8 bis
3 llhr jeden Tag
ges . Wilbelm -

strahe 17 , Sochp .

Suche gleich oti .
1 . 8 . einmal in
bet Woche , Frei¬
tags ob . Samst ..
eine ordentliche
Stundenfrau v .
8— 1 Ubr . Meld ,
vorm . v . 8 - 10 o .
von 1 -3 Uhr bei
Fran Lemhöfer ,
Rheinstr . 90,2 r .

Stundenfrau
täglich ob , nach
Vereinbar . ges .
Kleiststr . 16 , 3 l .

Putzfrau
gesucht

Tannus - Apoth . ,
Taunusstr . 20 .

Putzfr . f . Laden
norm . 3 Stb . » es .

Damenhüte
Kuppinger ,

Langgasse 12 .

Putzfrau oder
Mädchen aus¬

hilfsweise 2 mal
wöchentl . gesucht
Kavellenstr .57 )P
Vorzuspr . 19 -20 .

Arbeiterinnen
auch für halbe Tage , sowie

Arbeiter
( Packer ) sucht laufend
Wiesb . Gewürzmühle Friedr . Stoll

Wiesbaden , Oranienstraße 48 .

Zuverlässige

Zeitungsträgerinnen
gesucht . Wiesbadener Togblott -

Selbständ . Stütze od . Hausgehilfin
für gepflegten Etagenhaushalt ge¬
sucht . Vorzust : Sonntag Goten¬

weg 16 , Telefon 60264 , sonst
Büro , Adelheidstr . 32 , Tel . 28765 .

Sofort oder 1 . Aug . ges . perfektes

Zimmermädchen

od . Hausgehilfin
(evtl , auch % tage ) in Dauersteil .
Privatheim , Wilhelmstraße 38 , 2 .

Solider und absolut vertrauens¬
würdiger Mann als

Torwärter
gesucht . Derselbe muß auch leich¬
tere schriftl . Arbeiten erledigen
können . Der Posten ist geeignet
für älteren , noch rüstig . Pensionär .
Angebote u . A 173 an Tagbl .-Vl .

Kraftfahrer
sowie

Lagerarbeiter
gesucht .

______ Neroquelle , Sedanstraße 3 .

2 tüchtige Ausfahrer
evtl , für y2 Tage sofort gesucht .
FRITZ GERHARDT , Luisenstraße 16

Träger für den Bezirk „ Biebrich "

gesucht .
Wiesbadener Tagblatt .

Wer will % Tage Hausarbeiten
machen wie Lager räumen ,
Holz hacken usw . Angebote
u . K 812 an Tagblatt -Verlag .

StkllUWsW

Weibliche Monen
~
|

Gut möbl . sonn .
Wohnschlafz .zum
1 . 8 . frei Wörth -
str . 3 . 1 . Minor .
Gr . mbl . Wohn -
schlafz . m . Ver -
psl . an Berufst ,
ju » ernt . Adr .
im T .- Verl 8ä
Erohes gut mbl .
Duvp .- Z .. lEinz .-
3im . a . Kurv ., i .
Kurv . , sof . zu v .
Adr . T .- Bl . Bo
1 Zimmer j . vm .

Schierstemer
Straße 12 ,

Hinterh . Part .

Steubenstrahe ,
allererste Kurl .,
in Billa , im
Garten gelegen ,
möbl . Doppel -

schlasz . m . angr .
Wohnraum , gr .
Balk . , eig . Ein¬
gang , jed . Komf .
abzug . la Res ..

Ruf 23625 .
9 - 1 u . 3— 6 Uhr
E . möbl . Mans ,
an 5in . zu ver¬
miet . Adelheid -
strahe 76 . 3 lks .

Privatschwestcr
ist für Stunden
u . halbe Tage
frei . Zuschr . u .
U 802 an T .-B .

Sieltet es geb .
Fräulein , verf .
i . Haush . . sucht
Vertrauenspost ,

in gepfl . frauen¬
losen Haushalt .
Ang . 8 811 TB .
Weitete Fran s.
Stell , in gepfl .
oti . frauenlosen
Haush ., geht a .
nach auswärts .
Ang . 8 812 TB .
Sielt . Stau sucht
Stundenarbeit .

Adr . T .- M . Ur

Sernrietunpen |
® . möbl . Mans ,
u . Küche , 1 -2 B . .
zu v . Anz . Freit .
Webers , 9 , Lab .
Kirchgasse 40 , 1,
Telefon 25945 ,

schönes gr . mbl .
3im . mit voller
Pension , Zentr .-
veizung . zu vm .

Seh . mbl . 3im .
a . berufst . Pers ,
zu vm . Adolfs -

allee 32 . 1 .
Gut möbl . Zim .
a . bemfst . örn .
zu vm . Atiolfs -
allee 51 . 3 . St .
Et . 1— 2bett . 3 .
frei Dambach -

tal 4 . Part .
Zim . , 1 -2 Seit .,
frei Dotzbeimer

Strotze 31 . . 1 .
1 mbl . Wohn - u .
1 Scklafzim . mit
2 -3 Betten zum
1 . Aug . zu verm .

Schiersteiner
Str . 22 , 1 . St . l .
Erohe gut möbl .
Mans . m . Heiz ,
u . Kochgelegenh .
zu verm . Thele -
manustr . 7 . 2Tr .

bei R .

Bonner Krankenkasse
gegründet 1908

Mitgliederbestand seit 1933 um das 5 - fache gestiegen !

bzw . deren Umgebung von
rufstätigem Herrn ab 1 . 8 . 41

von be -
zu

erhält die Gurken knacktest

Enterb . Bade -

ang . U 811

Handlung

aee .
IW WSW ZS -
Kinder - Schuhe ,

Die trauernden Hinterbliebenen

Ballonwand zu
k. ges . Albrecht -
str . 17 . Part . l .

Wenden Sie sich an unsere Bez .- Dir . inWiesbaden
Michelsberg / Ecke Langgasse . Ruf : 23751 .

kanWiiche |
Teztilwaren -

Wiesbaden , den 21 . Juli 1941 .
Bülowstraße 9 .

Werde Mitglied

der NSV . !

Eltern , sch Ic kt Eure Kinder

an den Freitagen zu der von

den Schulen veranstalteten

Kartoffelkäfersuchen

Wiesbaden , den 22 . Juli 1941 .

Die Einäscherung findet am Donnerstag

um 9 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Wir versichern Sie gegen :

Arzt -, Arznei - u . Heilmittelkosten,Wegegebühren ,
Bäder , Krankenhaus - u . Operationskosten , Zahn¬

behandlung , Geburtshilfe , Sterbegeld , Verdienst¬
ausfallzuschuß bei Krankenhausaufenthalt ! Keine

Vorschußzahlungen I Auf Wunsch Entschädigung
direkt an den Arzt oder Heilpraktiker . Unfälle ,
auch Verletzungen durch Verdunkelung oder
Flakfeuer usw . ohne Zuschläge und ohne Warte¬
zeit eingeschlossen . Bei VI G Gewinnbeteiligung
durch prämienfreie Sterbegeldversicherung .

Wohnungstausch ]
3 - .3im . -Woh « .

Wiesbaden (Dreiweidenstr . 6 ), 22 . 7 . 1941

Die Beerdigung findet am Donnerstag
um 3 Uhr auf dem Waldfriedhof in
W .- Dotzheim statt .

Ihr Händler end Ihre Freundin sagen
dasselbe

In » tiefer Trauer :
Familie Adolf Kilian und Angehörige

W .-Sonnenberg , Platter Straße 2 .
*

tauschen gesucht .
Ang . F 808 TV .

HAUSTAUSCH ! Renten¬
haus in Frankfurt a . M ., beste
Lage , Verkehrswert ca . 50 Mille ,
gegen gleichwertiges Objekt in
Wiesbaden zu tauschen gesucht .
Angebote u . Z511 an Tagbl .-Verl ,

Kartoffelkäfer

Bekämpfung
ist nationale Pflicht

Bestattungs - Institut

Josef Fink
gegründet 1893

Frankenstraße14 . Telefon 22976

Erledig , slmtl .Bestattungsangalegenlielt .
Gr . 26, -28 , g . er¬
halten , zu f . ges .
Ang . T 813 TV .

Sie sind Privatpatient und haben freie Arztwahl !
Bei Übertritt aus Pflicht - oder Ersatzkassen keine
Wartezeit ! Aufnahme ohne Untersuchung für
alle Nichtversicherungspflichtigen ! Bei Kranken¬
hausaufenthalt Verpflichtungsschein zu Lasten
der Kasse !

Beiträge schon von RM 2 . 95 monatlich an

Enterb . Kinder¬
wagen zu k. ges .
Ang . W 812 TV .

Gestern - verschied nach langem , mit

großer Geduld ertragenem Leiden

Hermann Lickfers

3 - Zimmer -Wohnung mit Bad und

Heizung sofort od . später gesucht .
Angebote u . A 165 Tagbl .-Verl .

Dam .- Fahrrad ,
in gut . Zustand ,
zu rauf , gesucht .
Ang . m . Preis -
ang . 8 813 TV .

und frisch bis über den Winter hinauf
Rezepte auch' tör Tomal«nm»rl< bei Ihrem Handlet .

EHtlNeSHElweiSEileitltttia

Heute verschied nach langer mit großer
Geduld ertragener Krankheit unser
lieber Bruder , Schwager und Onkel

Herr Johann Schaab
im 71 . Lebensjahr .

Im Namen der Hinterbliebenen :

August Schaab

wanne zu kauf . Korb
gesucht .

Kmderwage « ,
----- . torb od . blau ,

Preis - zu kauf , gesucht .
11 TV . Ang . 8 816 TV .

Berufst . Frl . s.
z . 1 . 8 . frdl . mbl .
3im . i . Biebrich

( Rheinnnbel
Ang . D 813 TV

Möbl . Zrm . ges . ,
nur m . Kochgel .
( Gas ) v . ält . S .
in Stell . Preis -

WLW -
u . Schlafzimmer
von ausw . Ehe¬
paar z . 15 . 8 . o .
1 . 9 . ges . Wäsche

wird gestellt .
Ang . M 806 TV .
Ent mbl Wohn -
u . Schlaf,im . m .
2 Betten u . 1 3 .
mit 1 Bett und
etw . Küchenb . v .
Dauermiet . ges .
Ang . T 811 TV .
Ich suche 1 3im .
für 3 -4 Wochen
im Aug . mit o .
ohne Pension in
d . Rahe d . Kur¬
hauses . Preis¬

angebote an
Fr . Lydia Rein ,

Schweinfurt ,
Rickthofenstr . 23

Berufstät . Frl .
sucht sofort krdl .

möbl . 3immer .
Ang . L 811 TV .

| Nietgesuche |
1 Zim . u . Küche
von Ehepaar in
nur gut . Sause
gesucht . Ang . u .
dl 811 an T .- V ,
Suche 2 - 3im . - W .
mit Küche . Ang .
u . B 812 T .- Vl .

3 - 3im . - Wohn .
gesucht . Ang . u .
E 812 an T .- Vl .
Eben , sucht 2 Z .
u . Küche m . Bad
sofort . Ang . u .
6 813 an T .- W ,
Pensionär sucht
sofort od . später

214 -3 - Z . - Wohn .
mit Zentr . - Seiz .
u . Bad . Ang . u .
kl 813 an T .- V .
Reuz . 3 - Zim . - W .
z. 1 . 10 . ob . spät ,
in Vorortlase z .
miet . ges . Preis -
angeb . usw . an

Tbomae .
Lnisenstradr 44 .

3— 4 - 3 .- Wol,n . ,
mögl . mit Bad
u . Heizung , sof .
oder später ges .
220 Volt bevorz .

Kampermann ,
Friedvichstr . 51 ,

Fernruf 25601 .
Pens . höl >. Be -
amter sucht sof .
oti . später komf .
Wohn , von ca .
4 3immern mit
Seizg . in guter
Wohnlage . Ang .
u . A 171 T .- W .

4 — 5 - Z .- Wobn .
ges ., ev . Tausch
n . Rüsselsheim .

Preis an geb . an
Frau Lang ,
Lothriirger

Str . 27 Vdh , 2 .
6— 7 - Zimmer -

Wohnnng ,
als Teilwohn .

Heute erhielten wir die traurige Nachricht , daß
« « unser einziger , innigstgeliebter , unvergeßlicher ,

Jha . hoffnungsvoller Sohn und Bruder , unser lieber ,
herzensguter Enkel , Neffe und Vetter

Hans Kilian
Gefreiter in einem Infanterie - Regiment

im blühenden Alter von 22 Jahren bei den Kämpfen im
Osten am 6 . Juli den Heldentod fürs Vaterland ge¬
storben ist .

Sch . möbl . 3im .
m . Frühstück , n .
Kurviertel , von
Dame mit klein .

Dackel gesucht .
Ang . mit Preis
u . E 812 T .- Vl .
Gut möbl . Zim .
für die Zeit v .
8 . bis 28 . Aug .
von Herrn zu
mieten gesucht .
Preisangeb . u .

A 172 an T .- Vl .

Neuwertige
Erstl . -Wäsche

aus gut . Hause
zu kauf , gesucht .
Ang . E 811 TV .
Gulerh . Knab .-
Schnhe , Er . 32 ,
mögl . derbe , zu
kaufen gesucht .

Ang . G 812 TV .
Euterh . Damen -
Reitstiefel , Er .7 .
zu kaufen oder
gegen sehr eleg .
guterh . Schuhe ,
Gr . 6 . zu tausch ,
gesucht . L . A . H .
Kapellenstr , 55 .
2 Stores , eine
Brücke , beid . g .
erh . , zu k. ges .
Ang . 8 803 TV .

Kleiderschränke ,
Wäschesch .,Biich .«
Schr ., Schreibt . ,
Büfett , Vertiko ,

Chaiselongue ,
Stühle , Statt, ,

Deckbetten sowie
ganze Nachlässe
zu k. aes . Heesen ,
Vleichstratze 36 .

Sielt . Frl . sucht
möbl . Zim . oder
Mans ., ob . Beti .
in ruh . Hause .
Ang . T 812 TD .
Mbl . Zim . m . 1
o . 2 Bett ., ev . m
Verpfl . o . Koch¬
gel .. zu m . ges .
Ang . M 812 TV .
Möbl . Zim . von
H .. Kurhausn . ,
ev . m .Klav . , 1 . 8 .
ges . Preisang .

u . X 813 T .- Vl .
Selbständ . Kauf «
mann sucht mbl .
Zim . m . Couch ,
Schreibtisch , fl .

Wasser u . Bad ,
bevorz . m . voll .
Pension . Angeb .
erbet , u . A 177
an Tagbl . - Verl .
Dame . Dauerm . .
sucht neuzeitlich
möbl . Zim . mit
Küchenb . , Heiz ,
u . flieh . Wasser
in Kurlage od .
Dabnhofsn . . eig .
Wäsche vorbano .
z . 1 . o . 15 . Aug .
Ang . F 813 TD .

Schreibmasch »
gebr . . zu kaufen
ges . Preisangeb .
mit Markenang .
u . A 159 T .-Vl .

Leichte Rolle ,
Einspänn . . 20 b .
30 Ztr . Tragkr . ,
zu raus , gesucht .
An « . B 813 TV .

3 - 4 - Zim . - Wohnung
mit Bad u . ZentraIheiz . für Ange¬
stellten sofort oder später , mögl .

Hindenburgallee od . Nähe Bahn¬
hof , zu mieten gesucht . Ang . mit

Preisangabe a . Chemische Werke
Albert , Personal - Abteilung ,
Wiesbaden - Biebrich .____________
Suche z . 1 . September 1941 eine
möblierte Wohnung , 1— 2 Zimmer
und Küche . Gef . Angebote unter
H 812 an den Tagblatt -Verlag .

Schönes , gut möbliertes Zimmer
mit Frühstück , evtl , halber Pension ,
mit Badbenutzung , mögl . Telefon ,
in Biebrich oder Hindenburgallee

Statt Karten !

Für die vielen Beweise herzlicher Anteil¬
nahme sowie für die schönen Kranz - und
Blumenspenden beim Heimgang unserer
teuren , unvergeßlichen Entschlafenen ,

Susanne Lehmann
sagen wir auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank . Vielen Dank Herrn
Dekan Mulot für die zu Herzen gehen¬
den Worte . Ganz besonderen Dank den
Hausbewohnern und der Betriebsführung
und Gefolgschaft vom Hotel goldener
Brunnen für die schönen Kranz - und
Blumenspenden . In fIefer Trauer ;

Familie Lehmann

Wiesbaden , Rheingauer Straße 24 .

Am 20 . Mai starb bei den Kämpfen auf Kreta den
Heldentod für Führer und Vaterland unser einziger ,
innigstgeliebter guter Sohn und Bruder , Schwager

und Neffe

Karl Heinz Meyer
Gefreiter in einem Fallschirmjäger - Regiment

im blühenden Alter von 21 Jahren .

In tiefer Trauer :

Eduard Meyer und Angehörige

Wiesbaden , den 21 . Juli 1941 .
Scharnhorststraße 17 .

1 einz . Spiegel¬
schrank , 1 weih .

Spkegelschrank ,
1 weihes Schlaf¬
zimmer , gut erh .
zu kauf , gesucht .
Ang , L 812 TV .

Schreibtisch ,
evtl . Diplomat ,
Schreibmaschine
kauft Tel , 20046

Rohhaar ,
Kleiderschränke
kauft Holland .
Sedanktratze 5 .

Faltboot -Zweier
und Zelt ,

gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Svort -Gerich ,
Wiesbaden .

Kirchgasse 23 .

mieten gesucht . Angebote unter
A 175 an den Tagblatt -Verlag .

2 große leere Zimmer sofort od .
später g e s u ch t . Gef . Angeb .
u . A 166 an den Tagblatt -Verlag .

Gegen Betreuung 2 % — 3 Räume ,
Kochgel ., v . Rentnerehepaar zu
ermäß . Miete in gutem Hause ges .
Gewissenhafte , vielseitig gebild .,
gewandte Hausfrau . Gute Pflege¬
rin . Kinder - , tierlieb , naturverb .
Gegend gleich . Auch gern Höhen¬
lage , w . z . B. hier Georgenborn .
Erbitte vertrau !, behandelte Preis¬
angeb . an Friede . Wilhl . Ulmann ,
z . Z . Bensheim/Bergstr ., postlag .

2 - Liter -Opel -
Limouftne

zu kauf , gesucht .
Ang . O 812 TV .
1 kleiner mod .

Kassenschrank
gesucht . Ang . u .
A 174 an T .- V .

Kinder¬
sportwagen ,

Kinder -
klappstühlche «

Nach einer schweren Verwundung in den Kämpfer ,
gegen die Sowjetunion starb am 7 . Juli 1941 im
Alter von 22 Jahren den Heldentod unser innigst¬

geliebter Sohn , mein unvergeßlicher Bruder , Neffe und
Vetter

Friedrich Oesterle
Obergefreiter in einem Infanterie - Regiment

In tiefem Leid :
Fritz Oesterle
Wilhelmine Oesterle , geb . Herrmann
Erna Oesterle

Kinderbett .
Klappstühlchen ,

Laufgärtchen . ,
zu tauf , gesucht . '
Blücherstratze 48 '

Herget .

mit allem Zub ., , , Handlung
in guter Lag « , sofort od . später

ebensolche z. M kauf , gesucht ,
chen gesucht . Ang . W8MS8 .
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